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Abend - Ausgabe .

Spanien nnd die Vereinigten Staaten .

Das spanisch - amerikanische Kriegsdrama neigt sich allem
Anschein nach seinem Ende entgegen . Wenigstens ist dies
zu erwarten , wenn auf Seiten der Spanier die gesunde
Vernunft , der sie sehr zu ihrem Nutzen schon zu Beginn
der Wirren auf Cuba und den Philippinen das Wort
hätten gönnen sollen , jetzt endlich zu Worte kommt . Durch
die Erfolge vor Santiago , dessen Fall nur noch eine Frage
her allernächsten Zeit ist , und durch die Vernichtung der
Flotte Cerveras hat sich die Kriegslage derart zu Gunsten
der Amerikaner verschoben , daß ein weiterer Widerstand der
Spanier absolut aussichtslos ist und tatsächlich ein nutz¬

loses Blutvergießen bedeuten würde . Zur Fortführung des
Krieges fehlt es den Spaniern , die sich im Verlauf des
Krieges als den Amerikanern bei Weitem nicht gewachsen
gezeigt haben , am nötigsten , an einer kampffähigen Flotte
und an der ersten Grundbedingung jedes Krieges , an Geld¬
mitteln . Es fehlt den Spaniern aber endlich auch an dem
dritten , zur erfolgxsichen Führung eines Krieges noth -

wendigen Faktor , an der moralischen Widerstandskraft , die
durch die jahrelangen inneren Wirren und durch die soziale
und wirthschaftliche Verelendung der Massen gebrochen ist .

Welch ein geringes Zutrauen die regierenden Kreise in
Spanien zu der moralischen Kraft des Volkes haben , erhellt
am besten aus der Planmäßigkeit , mit der die Nachrichten
vom Kriegsschauplatz zu einem in nsurn delphini zurecht¬
gestutzten Lügengewebe verarbeitet werden . Wohl noch in
keinem Kriege ist von beiden Seiten mit einem solchen
Apparat falscher Meldungen gearbeitet worden . An der
hierzu erforderlichen Geschicklichkeit und an dem „ guten
Willen "

hat es auf keiner Seite gefehlt , und wenn die
Spanier den unbestrittenen Rekord erzielt haben , so liegt
dies wohl zumeist daran , daß im Wesentlichen auf ihrer
Seite bie Gründe zu Lügen vorhanden waren . Wie lange
hat es in Madrid gedauert , bis man sich entschloß, die

Niederlagen vor Manila und auf Cuba zuzugeben , und

auch jetzt noch hat man sich noch nicht ganz dazu ver¬
standen , die völlige Vernichtung der Flotte Cerveras rund¬

weg einzngestehen .
Dieses Verhalten der spanischen Regierung erinnert leb¬

haft an die ähnlichen Vorkommnisse , die sich im Jahre 1870
im Land des führenden Romanenvolkes , in Frankreich , ab -

spielten . Am 8 . August 1870 erließ damals die fran¬
zösische Regierung , nachdem das grandiose Lügengewebe ihres

Siegesdepeschen - Schwindels zusammengebrochen war , jene
denkwürdige Proklamation an das französische Volk , die
mit den charakteristischen Worten einsetzt : „ Jetzt , Franzosen ,
haben wir Euch die volle Wahrheit gesagt ! " Und wie
lautete diese Wahrheit : „ Einige unserer Regimenter sind
unterlegen , unsere ganze Armee ist noch nicht besiegt . Der¬

selbe Hauch der Unerschrockenheit beseelt sie noch immer .
"

Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß den Parisern

Ofstziere und Mannschaft war es zuzuschreiben , daß dir von den
Spaniern vcrtheidigten Stellungen gewonnen werden konnten . Ab -
geschui davon , daß die Amerikaner nur schwach mit Artillerie Ver¬
sehen waren , mußte ihre Infanterie auch Arbeiten verrichten , die
allein der Artillerie zukommt . UeberdieS wurden die wenigen
Kanonen , welche die Amerikaner hatten , nicht wirkungsvoll verwendet .
Die amerikanische Artillerie verwendet z . B . Granaten gegen den Feind
im offene » Gelände statt Shrapnel , natürlich mit verhältnißmäßig
geringem Erfolg . DieSpanier andererseits schossen nur mit Shrapnel »
und verursachten dadurch den Amerikanern großen Schaden . „ Ein
treffender Beweis von der unrichtigen Verwendung der Artillerie
Seitens der Amerikaner , bemerkt der englische Berichterstatter , ergab
sich in dem Gefecht bei San Juan . Major Dillenbecks Batterie
hatte dort den Auftrag , eine von Infanterie besetzte Verschanzung
zu nehmen , die von drei spanischen Kanonen beherrscht war , von
denen zwei sechszölliges Kaliber hatten . Das Resultat war , daß die
amerikanische Batterie in wenigen Minuten einfach zertrümmert
wurde , sich zurückziehen mußte und eine Anzahl von Tobten und
Verwundeten zurückließ . Bei einen ! späteren Angriff hatte die
amerikanische Artillerie eine Anzahl gewöhnlicher Granaten auf ein
steinernes Fort und auf einige Erdwerke abgcfcucrt , aber diese nützten
nichts , nm die Schützengräben zu bestreichen und die Truppen darin zum
Wanken zu bringen . Als die amerikanische Infanterie dann heran¬
stürmte , kamen die Spanier ans dem Fort und den Erdwerken in
Schwärmen heraus und verursachten ihren Gegnern furchtbare
Verluste . Die amerikanische Jnsanterie hätte nie den Befehl er »
halten sollen , diese Verschanzungen anzugreifeu , ehe ihre Besatzung
nicht durch Artillericfeuer demoraliffrt war . Die amerikanischen
Offiziere werden ohne Zweifel ihre Sache bald lernen , aber un¬
glücklicher Weise müssen jetzt patriotische Bürger dafür ihr Leben
lassen , daß die Offiziere nicht die gehörigen Kenntnisse auf dem
Ucbungsfeld oder im Studirzimmer erworben haben . Ich weiß
nicht , ob mehr Kanonen verfügbar waren , aber im Ganzen haben
die Amerikaner nur die Batterieen von je vier Geschützen für eine Armee
von 20,000 Mann , während sie wenigstens 24 Gcschützbatterieen hätten
haben sollen . Derselbe Mangel an genügender Vorbereitung zeigte
sich auch in andere » Departements . In Bezug auf Transportmittel ,
Kommunikation und Ambulanz waren die Einrichtungen beklagens »
Werth uiizurcichend . Die Truppen bei San Juan hatten über dreißig
Stiindeu hindurch nichts zu essen , die Hospitalschiffe liegen leer bei
Siboney , nicht sieben Meilen entfernt , während selbst die reichen
Soldaten , di « verwundet sind , ohne Pflege daliegen . Die Verluste
waren unter den amerikanischen Osfiziereu in den letzten Tagen sehr
schwer . In einem Falle kommaudirte ein Hauptmann ein Negnneiit ,
Ivährend viele Compagnieen überhaupt ohne Offiziere sind . "

Washington , 6 . Juli . Eine Depesche des Generals Shafter
vom 5 . d . M . meldet , er habe ei » Schreiben des Generals Torcln
erhallen , in dem dieser einwilligt , den Lieutenant Hobson ( der die
„ Mcrrimac " im Hafen von Santiago versenkt und dabei in spanische
Kriegsgefangenschaft gerathen war ) und seine Mitgefangenen auS -
zntaiischen . Am Tage zuvor hatte General Toran ein dahingehende »
Anerbieten des Generals Shaster abgelehnt .

Nkiu -Vorlr , 6 . Juli . Nach einer weiteren Depesche der
„ New - Dork Herald au « Kingston berichten die dort von Santiago
eingetroffenen Flüchtlinge , die Gebäude des englischen und öster¬
reichisch - ungarischen Konsulats in Santiago wären von Hunderten
von dort ansässigen Fremden belagert , die flehentlich darum baten )
auf ein Schiff gebracht zu weiden . Ilutcr den Nichlkombattanten in
Santiago herrsche großer Schrecken . Die Tochter des englischen
Konsuls , die sich unter den Flüchtliugeu befand , sagte : Am Samstag
und Sonntag Vormittag seien die Granaten dicht um das Konsulats¬
gebäude herum niedcrgcsalleu . Die Stärke der spanischen Streit¬
kräfte in Santiago und Umgegend scheine Niemand zu kennen . Die
Zahl der kampssähigen Soldaten der Garnison schätze man auf 8000 .
Jedes fünfte Haus in Santiago sei in ein Hospital umgewaudelt .

Kry Ulest , 6 . Juli . Hier verlautet , das spanische Kriegsschiff
„ Alfonso XII " sei bei dem Versuch , Havana zu verlassen, genommen
worden .

hd . Madrid , 6 . Juli . Entgegen den offiziellen Kundmachungen
verlautet , daß die Regierung erst abwarteu will , welchen Eindruck

die volle Wahrheit über den Ausgang des militärischen
„ Spaziergangs nach Berlin "

erst überbracht worden ist durch
— die deutschen Truppen . Ganz analog spielen sich jetzt
die Dinge in Spanien ab und cs kann leicht geschehen , daß
das spanische Volk erst dann die volle Wahrheit über die

Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz erfahren wird , wenn die

amerikanischen Schiffe vor den spanischen Häfen erscheinen
und die thatsächliche Kriegslage deutlich ad oculos demon -
striren werden .

Die Furcht , aus der heraus die spanische Negierung
das Volk noch immer im Unklaren über die volle Größe
des Unglücks läßt , ist freilich zu begreifen , deiMdie Stimmung
in Spanien ist durch und durch revolutionär erregt und
läßt angesichts der völligen Niederlage der spanischen Waffen
Schlimmes befürchten . Die jahrelange Mißwirthschaft und
der wirthschaftliche Niedergang Spaniens , die den Nährboden
der revolutionären Bewegung einerseits und der karlistischen
andererseits bilden , können jetzt leicht zu einem gewaltigen
Ausbruch führen , dem die Dynastie nur schwer Stand halten
können wird . Aber diese drohende Gefahr kann auch durch
ein weiteres nutzloses Hinauszögern des thatsächlich bereits
verlorenen Krieges nicht beseitigt werden . Jede weitere

Fortsetzung des Krieges würde nach Lage der Sache auf ein
zweckloses Blutvergießen hinauskommen . Spaniens Hülfs -
mittel sind völlig erschöpft , und da keine europäische Macht
Neigung besitzt , zu seinen Gunsten zu interveniren , wird den
Spaniern trotz des „ Niemals ! "

, das der Ministerpräsident
Sagasta auf die Frage , ob die Regierung jetzt Friedens¬
verhandlungen einleiten werde , nach stolzer Spanier Art er¬
widert hat , über kurz oder lang doch nichts weiter übrig
bleiben , als selbst um Frieden zu bitten , der , wie die Dinge
liegen , rühmlos und verlustreich sein wird .

* * *

Loudon , 6 . Juli . ( Renier . ) Unter dem 3 . d . wird aus dem
amerikanischen Hauptquartier bei Santiago berichtet , daß nach
sorgfältiger Abschätzung die Aerzte die Verluste der Amerikaner an
Todten und Verwmideten um Santiago auf mindestens 1700 Mann
angeben , von denen ungesähr 150 sofort tobt waren oder ihren
Wunden erlagen . Der Rest der Verwundeten werde wahrscheinlich
genesen . Ziehe man in Betracht , daß nicht mehr als 12,000 Mann
am Kampfe theilgeiiomme » habe » , so sei die Verhältnißzahl der
Verluste eine sehr große , insbesondere unter den Offizieren .
Dies sei hauptsächlich der Tapferkeit der Truppen znzuschreiben ,
die über ein völlig ungedecktes Terrain gegen das außer¬
ordentlich kräftige Feuer der Spanier vorgerückt feien . —
In einem Berichte des „ Daily Telegraph " über die Kämpfe
vor Santiago finden wir einige Einzelheiten , die zeigen , welche
Schwierigkeiten die Amerikaner zu überwinden haben nnd wie un¬
erfahren sie noch in der Kriegführung sind . In einem Falle waren
spanische Scharfschützen auf Bäume gestiegen , nachdem die übrigen
spanischen Soldaten sich bereits zurückgezogen hatten , und als nun
die Amerikaner passirten , wurde auf sie geschossen . Es war Anfangs
nicht möglich , zu entdecken , wo die Kugeln herkamen , da die Spanier
rauchloses Pulver gebrauchten . Ans San Juan wird berichtet , daß
die Guerillas auf Aerzte und Heilgehülsen schossen , während diese
auf dem Schlachtfelde ihre Arbeit verrichteten . Verschiedene
verwundete Soldaten , die aus ärztliche Hülfe warteten , sollen
auch aus solche Weise getroffen sein , ehe die Scharfschützen
entdeckt wurden . Sobald man sie aber einmal gesehen
hatte , gewährten ihnen die Amerikaner keinen Pardon . —
Die spanische Artillerie war der amerikanischen überlegen und nur
dem persönlichen Mathe und der Entschlossenheit der amerikanischen

(Nachdruck verboten .)

FrrederrkeSnonsGrabruMeisenheima . RH .

Einer wahren Begebenheit nacherzählt von H . v . D .

Heimlich nickt e» ; hcimgekommen .
Halt ein Blättchen meine Hand ,
Einem stillen Grab entnommen ,
D ' ran ich eben sinnend stand .
Einsam an der Kirchhofmaner
Schweigend lag «8 , fern weitab ,
Nur des Winde » leiser Schauer
Bog die Blätter um das Grab .

Veilchen blühten rings am Grunde ,
Lerchenruf aus blauer Lust —
So auch war 's zu jener Stunde ,
Als hier offen stand die Gruft ,
Als den Sarg sie langsam nieder
Gleiten ließ zum dunklen Grund —
Gleiche Stundenschläge wieder
Rief derselben Glocke Mund .

Und es haben scheu die Hände
Vor dem Blättchen mir gezagt —
Dämmernd ging hier einst zum Ende ,
Was im Frühlicht so getagt 1
Hoher Glanz und tiefe Trauer
Stritten um dos stille Grab ,
Und es fiel im LenzeSschauer
D ' rauf ein Schatten kühl herab .

Mit diesen Versen auf den Lippen legte der mir be¬

freundete , allbekannte Schriftsteller Wilhelm Jensen an einem

Frühlingsmorgep einen Epheuzweig in meine Hand .

„ Wollen Sie wissen , wo ich dieses Blatt für Sie

gepflückt ? "

„ Sicher an den Mauern einer interessanten Ruine , an

halsbrecherischer Stelle , Sie großer Poet und Natur¬

schwärmer ? "

„ Falsch gerathen , Verehrteste , von Friederike Brions

Grab in Meisenheim bringe ich diesen Gruß !" —

Wessen Herz schlägt nicht in warmer Sympathie bei dem

Namen „ Friederike Brion " und läßt mit demselben das
Bild der lieblichen Mädchenblüthe vor unseren Augen wieder
auferstehen , das einst , in der Frühlingszeit unseres großen
Dichterfürsten , die Tage seiner ersten Jugendliebe ihm ge¬
schmückt ! Ein kurzer , flüchtiger Traum in diesem reichen ,
gottbegnadeten Leben , ein seliger Augenblick , dem baldiges
Vergessen folgte . Und doch lebt Friederike Brion selbst in
unseren Herzen unvergeßlich

'
fort , wer Goethes Namen

nennt , verbindet unwillkürlich auch mit ihm die rührende
Erscheinung der Pfarrerstochter zu Sesenheim .

Nur Wenige verstehen es wie Wilhelm Jensen , lebendige
und malerische Naturschilderungen wiederzugeben und stim¬
mungsvolle Situationen zur Geltung zu bringen . Es sind
Bilder , von Meisterhand entworfen und künstlerisch aus¬
geführt , die seinen dann folgenden Erzählungen den anschau¬
lichen Hintergrund geben . Mit eigenartiger , melodiöser ,
etwas verschleierter Stimme , dem wunderbar träumerischen
Blick seiner wie in sich schauenden Augen , wirkt der Dichter
umso mehr auf die Zuhörer , und auch mich nahm , wie
schon oft , der Zauber seiner poesievollen Schilderungen ge¬
fangen . Ich folgte mit größtem Interesse der Beschreibung
seines Besuches in früher Morgenstunde am Grabe Goethes
erster Liebe und sah den Himmel sich blauen über dem
Dorf zu Mcisenbeim am Rhein , über dem mit Veilchen und
Epheu bedeckten Hügel der stillen Schläferin , die einst so
heiß geliebt und schwer gelitten !

Mitte der sechziger Jahre wurde in den litterarischen
Kreisen der Goethe - Forscher der Wunsch rege , Friederike
Brions Grab zu finden und dieser bescheidensten Blume im
Kranze von Goethes Liebesblüthen ein Denkmal zu setzen .
Und so geschah es eines £ age § , daß zwei gelehrte Herren
auf dem kleinen Kirchhof zu Meisenheim standen , rathlos
fragend , forschend , suchend nach der Stelle , die Friederikens
Ueberreste bergen sollte . Keiner konnte sich erinnern .
Niemand wußte mehr von ihr , die Spur war verweht im

Lause der Zeit , im ewig sich wiederholenden Loose der
Sterblichkeit . — Verzagend blickten die Herren Über die
alten , verfallenen nnd versunkenen Gräber und Krcuzlein ,
die hier ein wilder Rosenstrauch und dort ein Rosmarin
noch zierten , damit beweisend , daß einst doch eine Liebes¬
hand sie hergepflanzt . Da tauchte zwischen all den Krenzen
und Hügeln eine seltsame , verwitterte , kleine Gestalt auf ;
mühsam auf Stöcken sich weiter schleppend , nahte ein alter ,
weißlockiger Mann .

„ Mit Verlaub , Ihr Herren , Ihr sucht , wie ich höre ,
das Grab von Jungfer Brion ? " Freudig gab man die
bejahende Antwort , und die Herren erzählten , wie vergeblich
alles Suchen und Forschen bisher gewesen .

„ Das glaub
'

ich wohl , Ihr Herren , denn Keiner ist mehr
da von damals , und nur ich , der ich seit Kurzem aus der
Fremde heimgekehrt , um hier zu sterben , weiß von ihr .
Mein Vater war der Todtengräber in Meisenheim und ich ,
sein Jüngster , half ihm bei der Arbeit . Just auf der Stelle ,
wo die Herren hier stehen , begruben wir sie an einem April¬
morgen des Jahres 1813 . Damals blühten die Veilchen ,
und ganze Duftmellen trug der Frühlingswind über die
Gräber . Feierlich klangen die Glocken , und die Leute , die
aus Nah und Fern gekommen , um der geliebten Jungfer
Brion das letzt

' Geleit zu geben , stimmten trauernd daS

„ Halleluja
" an . "

Ergriffen standen die beiden Herren an der geweihten
und von ihnen so gesuchten Stelle , und dankbar drückten sie
dem Alten die Hand zum Abschied , den ein wunderbarer

Zufall ihnen in den Weg geführt .

Im August aber des Jahres 1866 enthüllte man festlich
das von Honegger verfertigte , schöne und würdige Denkmal

für Friederike Brion , mit der von Ludwig Eckardt ver¬

faßten , wundervollen Inschrift :

- @in Strahl der Dichterlonne fiel auf sie
So reich , daß er Unsterblichkeit ihr lieb . "
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die Nachrichten au « Santiago auf die Bevölkerung in Madrid und

Spanien machen werden , dann aber eventuell mit dem Vorschlag
aus Eröffnung der WaffeuMstands -Verhandlungen hervorzutreten
beabsichtige . Man hofft , daß dann die Mächte den Zeitpunkt zu
einer Intervention für gekommen erachten werden .

hd . Wien , 6 . Juli . Die „ Neue Freie Presse
" meldet aus

Madrid , daß dort unbeschreibliche Aufregung herrsche . Die

Hauptstadt Spaniens stehe am Vorabend der Proklannrnng des

Belagerungszustandes und ernster Ereignisse in den inneren Ver¬

hältnissen . Infolge der verschärften Ccnsur sei die telegraphische

Berichterstattung fast unmöglich .

hd Krug » , 6 . Juli . Don Carlo « erklärte gegenüber Ver¬

tretern der Presse : Trotzdem die endgültige spanische Niederlage
niemals zweifelbast gewesen sei , so spreche er sich doch gegen den

Frieden aus , so lange Spanien noch Truppen ins Feuer führen
könne . ( Vielleicht , damit es , vollständig erschöpft , dem Prätendenten
desto leichter zur Beute falle . D . 9t .)

hd . Loudon , 6 . Juli . Aus Madrid wird gemeldet , in

Spanien sei die Revolution unmittelbar bevorstehend .

wb . Madrid , 6 . Juli . Der Minister des Aeiißeren empfing

zahlreiche Beilcidsdepcschen fremder Regierungen . — General Linares

übernahm trotz seiner Verwundungen wieder den Oberbefehl über die

Truppen in Santiago .
hd . Uom , 6 . Juli . In vatikanischen Kreisen wird versichert ,

der Papst habe sich an den österreichischen Kaiser mit der Bitte ge¬
wendet , als erster katholischer Monarch der Welt den Katholiken
Spaniens seine Unterstützung zu gewähren . Der Kaiser habe ge¬
antwortet , dass er in Verbindung mit seinen beiden Alliirteu bestrebt
sei , den Frieden zu vermitteln .

hd London , 6 . Juli . Der Madrider Berichterstatter de »

„Telegraph
" drahtet , er habe erfahren , die spanische Regierung werde

am Mittwoch den Friedensantrag stellen .

hd . Madrid , 7 . Juli . Der Marineminister , welcher den

Miliisterrath bestimmte , Cervera zu beauftragen , nm jeden Preis

Havana zu erreichen , gab seine Demission , deren Annahme Sagasta
verweigerte , weil das Gcsammt - Kabinett verantwortlich sei . Die

Untersnchung ist eingeleitet bezüglich des mangelhaften Materials

der Kanonen des Kreuzers . Infantin
"

, welche nach den ersten
Schüssen sich so erhitzten , dass deren weitere Benutzung unmöglich
war . Gerade die „ Infantin

" war so günstig postirt , dass sie die

5 lucht der anderen Schiffe erleichtern konnte . Einige Fachmänner
alten vor CerveraS Abfahrt nach den Antillen verlangt , daß den

Kanonen größere Ausmerksamkeit zugewendet werde . Unter diesen

Rathgebern befand sich CerveraS Adjutant , Bustamente , der Er¬

finder des seinen Namen tragenden Torpedos „ Bustamente "
.

§ ur ? , 6 . Juli . ( Reuter .) Die egyptische Regierung nolificirte
dem Geschwader CamaraS , das auf der Fahrt durch den Suezkaual
hier eingetroffen ist , daß es innerhalb 24 Stunden Suez zu ver¬

lassen habe und hier keine Kohlen einnehmen dürfe .

hd . London , 7 . Juli . „ Daily Mail " berichtet auch Madrid ,
daß in dortigen Offizierskreisen behauptet wird , der Friede mit
Amerika könne vor Ende nächster Woche hergesteUt sein . Dasselbe
Blatt meldet , dem Admiral Cervera sei auf sein Ehrenwort erlaubt
worden , frei umher gehen zu dürfen .

wb . Madrid , 7 . Juli . Die Minister zeigten sich gestern beim

Verlassen des Ministerraths sehr zurückhaltend . — Die Regierung
hat ein Telegramm des Marschalls Blanco erhalten , in welchem er
um Geld bittet . Der Marineminifier bestreitet , daß das Geschwader
Camaras nach Spanien zurückkehre .

wb . London , 7 . Juli . In Chicago hat sich nach einer

Meldung der „ Morning Post
" ein Regiment von vollständig aus¬

gerüsteten Deutsch -Amerikanern gebildet und der Regierung seine
Dienste angeboten .

hd . London , 7 . Juli . Das spanische RevolutionS -
Com itö , welches hier seinen Sitz hat , erläßt einen heftigen Aufruf
an die Spanier und fordert dieselben auf , nicht länger das Joch der

regierenden Partei zu tragen , die Waffen zu ergreifen , die klerikale
und die ausbeuterische Monarchie zu stürzen und eine brüderliche
Einigung aus dem Prinzip der Freiheit , Gleichheit und Arbeit zu
schaffen und Spanien endlich eine soziale Verfassung zu geben .

Anstand .

* Grstrrreich - Ungarn . Der „ Neuen Freien Presse
"

zufolge
soll die Negierung den Entwurf eines Sprachengesetzes bereits

fertiggestellt haben . — Zu den übrigen Sorgen , die den Kaiser Franz
Jojeph in seinem JubilänmSjahre bedrücken , kommt nun noch eine

Erkrankung seiner Gemahlin . Die „Polit . Korrespondenz
" meldet :

„ Die Kaiserin Elisabeth wird sich Mitte Juli nach Bad Nauheim
begeben . Die Kaiserin leidet schon feit längerer Zeit an Anämie , die
sich durch die letzten Winter erfolgte Erkrankung , verbunden mit viel -

sacher Schlaflosigkeit , in wachsendem Maße verstärkte , infolge dessen
ein mäßiger Grad von Herzerweiterung eintrat . Diese giebt bei

völlig ruhigem Verhalten zu ernsteren Besorgnissen keinen Anlaß .
Jedoch wurde der Kaiserin ärztlicherseits auf das bringenfte ge -

ratheii , in obengenanntem Bade sich der dort geübten Methode der

Behandlung zur Krästigunq der Herzmuskels zu unterziehen ."

Begreiflicher Weise ruft das Kommunique in ganz Oesterreich - Ungarn
und über die Grenzen beider Lander dinaeis die allgemeine Theil -

nabme wach . Es war übrigens schon länger bekannt , daß die
Kaiserin seit Jahren an Ischias leidet , die ihr so zusetzte , daß
ihr , wenn sie bei länger dauernden öffentlichen Funktionen zugegen
sein mußte , die bellen Thräncn über die Wangen liefen . Die
weiten Touren , die die Fürstin macht , waren ein Betäubungs¬
mittel gegen Nervenschmerz . Aber die Kaiserin weigerte sich , eine
den Anstrengungen entsprechende kräftige Nahrung zu sich zu nehmen ,
und behandelte sich nach einer eigenen Methode , die eigentlid ) eine

Hungerkur war und in der Milch und Obst die Hauptrolle spielten .
Diese Methode halte nicht den gewünschten Ersolg , denn es zeigte
sich bald , daß Schwächezustände und Ohnmächten eintraten und
endlich Anämie zu toiiftatiren war . Die Herzthätigkeit hat schon
voriges Jahr iu Kap Martin stark nachgelassen .

* Frankreich . Gestern begann vor dem Zuchtpolizeigericht
in Paris der Verleumdmigsprozcß der Schriftsachverständigen
gegen Zola . Die Wiedergabe der Verhandlungen ist gesetzlich ver¬
boten . Der Staatsanwalt beantragte die Verurtheilnng Zolas zn
einer hohen Entschädigung . Das Unheil wird am 9 . dS . Mts . ver¬
kündet werden .

* Großbritannien . Cornelius Herz , der bekannte , fran¬

zösische Juduftricrittcr und Panainamensch , ist gestern früh , 3 Uhr ,
in Boruemouth gestorben . Sein Verbrechen bestand darin , daß
er mit dem Baron Reinach zusammen die Maffenbestechuiig der

französischen Parlamentarier und die Geldvertheilnng unter die

feile Presse besorgte . Ein AnsliefermigSprozeß war von den eng¬
lischen Gerichten gegen ihn angeflrengt und die Auslieferung an

Frankreich auch prinzipiell ausgesprochen worden . Dem Vollzug
aber wußte Cornelius Herz durch Krankheitsatteste stets ans -

zuweichen . Nachdem die Verfolgung der Panamahelden in Frank¬
reich selbst immer mehr zur Posse geworden war , verloren auch
die Versuche , die Auslieferung von Herz zu realifiren , jede Ernst¬
haftigkeit .
---- — — noaew1 11,1 ---

Aus Stadl und Sand .

Wiesbaden , 7 . Juli .

— Geschichtvkalendcr . 7 . Juli . 1752 . I . M . Jacquard ,
Erfinder des Webstuhls . * Lyon . 1783 . G . Lichtwer , Dichter ,
f Halberstadt . 1807 . Friede zn Tilsit zwischen Napoleon und

Alexander I . von Rußland . 1810 . Adolph Stöber , Dichter , * Straß¬
burg . 1815 . Zweite Einnahme von Paris durch die Alliirten . 1816 .
R . W . Sheridan , engl . Dichter , t - 1854 . G . S . Ohm , Physiker ,
t München . 1855 . L . A . Ganghofer , dramat . Dichter , * Staufbeuern .
1866 . Adolph Diesterweg , Pädagog , f Berlin . 1882 . Der russische
General Skobelew , f Moskau . 1896 . Erdmann Enke , Bildhauer ,
t Neu - Babelsberg . 1897 . Friedrich Althaus , Arzt und Essayist ,
T Nampstead , Engl .

— Dao Landrathoamt in der Adolpbstraße hatte am Montag
den Besuch des Herrn Regierungspräsidenten Dr . Wentzel erhalten .
Der Herr Präsident ließ sich die Beamten vorstellen , besichtigte die
Büreauränmlichkeiten und wurde dabei von dem König ! . Landrath
Herrn Grafen v . Schliessen geleitet .

— Kurhaus . Morgen Freitag findet Strauß - Abend
der Kurkapelle statt . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht er¬
hoben . — Luftschiffer Kapitän Ed . Spellerini , der bei Gelegenheit
des übermorgen Samstag stattfindenden Ga rtensestes vom Kur »

garten aus eine Ballonfahrt unternehmen wird , ist keineswegs unter
die AlltagS - Aöronauten zu zählen . Derselbe verbindet mit seinen
Luftschiffahrten wiffenschaftliche Beobachtungen über astronomische
und meteorologische Verhältnisse , Lusterscheiniingen rc . In der

Schweiz führt Herr Spelterini eigens zu diesem Zweck im

Auftrag der Landesregierung Fahrten aus . Konimenden
Herbst beabsichtigt derselbe eine Ballonfahrt über die Alpen
behufs wissenschaftlicher Forschungen zu veranstalten . Bisher
ist noch niemals ein Luftschiff über ein solches Hochgebirge gefahren .
Um den Erfolg zu sichern wird nur das allerbeste Ballonmaterial
mit den erprobtesten Einrichtungen zur Verwendung kommen . Zur
Füllung muß statt Leuchtgases Wasserstoffgas verwandt werden , da
dieses allein gestattet , lauge genug in der erforderlichen Höhe unter
Mitnahme von genügendem Ballast zu bleiben . Die „ Neue

Züricher Zeitung
" vom 8 . Mai d . I . widmet dem Projekt SpelteriniS ,

das die Unterstützung sämmtlicher wissenschaftlicher Autoritäten der
Schweiz findet , einen längeren , äußerst interessanten Artikel .

gs . Rtstdenz - Thcater . Eine weitere interessante Novität hat
Herr Dr . Ranch in dem Schauspiel „ Ein Ehrenwort " von Otto
Erich Hartleben , welches von fast allen ersten Bühnen für nächste
Saison zur Aufführung angenommen worden ist , erworben . Als
erste Soubrette für Operette , Posse und Lustspiel ist Fräulein Ella
Grüner vom Stadttheater in Danzig verpflichtet worden .

— Schulwesen . Der Kgl . Laiidrath Graf v . Schlieffen
bringt eine Generalverfügung der vormaligen nassauifcheii Landes¬
regierung zur allgemeinen Kenntniß , wonach den Lehrern ein
Aufsichtsrecht auch außerhalb der Unterrichtsstunden über fämnit «

liche Schulkinder der Gemeinde znsteht .

- o - Kirchlich «» . Die Herren Pfarrer Bickel zu Wiesbaden ,
Korndörfer zu Gladenbach und . Grünfchlag zu Berg »

edersbach und S chmidtdorn zu Weisel sind zu Königs . Dekanen
ernannt worden .

— Der Verband der Erwerb « - « n » Mirthschaft « -

geuossenschaftrn am Mittelrhein hatte aus Dienstag und

Mittwoch seinen 37 . SerbanbStag nach dem lieblichen Rheimtadtchen
Braubach einbetuten und die dazu entsandten Abgeordneten fanden

sich schon zur Sorberfammlung am Dienstag ungewöhnlich zahlreich
ein . Poii 62 dem Verbände angehörigen Geuosseilschaften waren 51

durch etwa 130 Delegirte vertreten . Dem Genoffeilschaftstag
wohnte auch der Anwalt der deutschen Genossenschaften , Herr
Dr Crüger aus Charlottenburg , bei . Den Vorsitz führte Herr
VerbandSdirektor Rechtsanwalt Dr . Alberti von feier . Der Ver¬

sammlung lagen gedruckt vor eine von Herrn VerbandSrevisor
S e i d e r t mit vielem Fleiß ausgearbeitete Zusammenstellung der

Rechnungsabschlüsse von 62 Kreditvcrcineu des Verbandes für das

Jahr 1897 , der im Auszug bereits vor Kurzem im HaubelS »

rheil des „ Wiesbadener Tagblatt
" rnitgetheilte Bericht des

Verbandsdirektors über die Entwickelung des Verbandes tut

abgelaufenen Jahre und bet Generalbericht des Verbands »

revisors über die in 1897 '98 vorgenommenen ordentlichen Revisionen .
Von diesen Berichten nahmen die Versammelten mit Befriedigung
Kenntniß . Interessante Mittheilungeu von fachlichem Werthe er¬

folgten mitunter bei den mündlichen Berichten ans den einzelnen
Genossenschaften . Allgemeine Heiterkeit erweckte dabei folgende
Episode aus dem Referate deS Vertreters von Hanau . In
dessen Verein ließ sich im vorigen Jahre ein ehrsamer
Bürger der genannten Stadt als Mitglied anfnehmen . Den

gesetzlichen Vorschriften entsprechend wurde von diesem Zugänge
eines neuen Mitgliedes dem zuständigen Amtsgericht Nachricht

gegeben und der Name in das Register der Genossen eingetragen .
Darauf ging dem Mitgliede wiederum ein Schreiben zu mit der

Anzeige , daß auf Grund des Antrags des Vorschuß -Vereins Hanau
fein Name dem gerichtlichen Verzeichniß der Genossen hinzugesügt
worden sei . Der Umschlag des Briefs wurde mit der Ausschrift
versehen : „ An den Genosse » Herrn N . N ." . Anderen Tags » ach
dem Empfang dieser Bestätigung des Eintrags findet sich das neue

Mitglied ziemlich aufgeregt beim Vorstand ein und meint allen

Ernstes : „ Nein , wenn ich gewußt hätte , daß mich das Amtsgericht
jetzt als Sozialdemokrat betrachtet , dann würde ich doch lieber in
den Vorschuß -Verein nicht cingetreten sein .

" Glücklicher Weise fiel es
dem Vorstand nicht schwer , die durch diese büreaukratische Titulatur

hervorgerufeneu Besorgnisse des biederen Hanauers alsbald zu
verscheuchen . Der Vortrag des Verbaudsdirektors Dr . Alberti
über „ Bedeutung und Leistungen unserer Organisation

" be¬

zweckte , die hier und da noch bestehende falsche Be -

urtheilung des WertheS der Zugehörigkeit z» m Mittelrheinischen
Verbände zu korrigiren und noch fernstehende Geuosseufchaflen für
den Verband zu gewinueu . Die Ausführungen des Redners fanden
die größte Aufmerksamkeit und schließlich lebhaften Beifall .
Namentlich für die Vereine in kleinen Städten und auf dem platten
Lande ist der Beitritt zu dem Verbände , der ihnen eventuell mit
Rath in allen geuossenschastlichen Frage » , hauptsächlich aber bei

gesetzlich vorgcschricbenen Prüfung ihrer ganzen Geschäftsführung
durch den Verbands -Revisor zur Seite steht , eutschieden empfehlens »

Werth . Die übrigen Punkte der umfangreichen Tagesordnung be¬
trafen innere genossenschaftliche Fragen . Hervorgehoben verdient
noch zu werde » , daß Herr VerbanbSailwalt Dr . Crüger einen
warmen Appell an die Vereine des Verbandes erließ zu Gunsten bet
im Allgemeine » Verbände bestehenden Hilfskasse , aus deren Mitteln
bereits in vielen Fällen , auch im Mittelrheinischen Verband , be¬

trächtliche Unterstützungen an Hinterbliebene verstorbener Genossen -

schaftSbeamten gewährt werden konnten , und die verdient , daß ihr
die einzelnen Genossenschaften aus ihrem Reingewinn alljährlich
etwas opfern . Die Ruhegehaltskaffe für die Beamten der
Genossenschaften im Allgemeinen Verband ist jetzt vom Staat «
genehmigt und die Beiträge , welche je nach dem Alter der
Mitglieder proceiitual noch deren Einkonluien erhoben werden ,
solle » je zur Hälfte von dem Mitgliede und der Genossen¬
schaft , ui bereu Diensten dasselbe steht , getragen werden . Dabet
erklärte übrigens Herr Dr . Crüger in einem Referat über diese
lange Zeit schon der Lösung harrende Frage , daß die Verbands »

Ruhegehaltskasse auf feinen Fall billiger arbeiten könne , als den¬

selben Zweck verfolgende Privatunternehmungen , der Werth der

Kasse liege vielmehr hauptsächlich in der Wahrung des Prinzips
der Selbsthülfe . Die RechnuugSablage des gefchäftsleiteuden
Vereins ( Vorschuß - Verein E . G . zu Wiesbaden ) , der Vor¬

anschlag über die Einnahmen und Ausgaben für 1898/99
und die Festsetzung des Beitrages zu den Kosten ^ des
Verbanbs für 1898 wurde nach den Vorschlägen des BüreailS

angenommen . Danach soll insbesondere der Softenbcitrag derart
abgeändert werden , daß bei wie bisher 1 pCt . des Reingewinns der
Mindestsatz von 30 auf 15 Mk . herabgesetzt wird , was namentlich
einem Wunsch der kleinen Vereine auf dem Lande entsprechen dürste .
Auf Koste » des Mittelrheinische » Verbandes tonnen Abgeordnete
zum diesjährigen Allgemeinen Verbandstag in Neustadt a . d . Haardt
entsende » die Genossenschaften zn Steinau und Griesheim .
Der geschästsleiteude Perein wurde wiedergewählt , ebenso als stell¬
vertretender VerbandSdirektor Herr Bankdirektor Schmidt in Mainz .

worden , ohne das

( Nachdruck verboten .)

Warum die Franzose « nicht heirathen
( Von unserem Pariser Korrespondenten .)

selben so gctoifferniaBeu bestrafen zu wollen , denn wenn sie die

„ freie Vereinigung " der bindenden Heirath vorziehen , so sind weit
weniger die Lehren der Sozialistenpredlger , noch auch ihre guten
Absichten daran Schuld , sondern einzig und allein das Gesetz , das
die Eheschließung in Frankreich zu einer höchst umständlichen und
kostspieligen Ceremonie macht . Alle mögliche » Papiere müssen nicht
nur beschafft , die Erlaubniß der Eltern und , wenn diese nicht mehr
vorhanden , der etwa noch lebenden Großeltern . uachgewieseu werden ,
in welchem Alter auch die Brautleute stehen , nein , es sind auch noch
eine Menge nicht nur kirchlicher , sondern gesetzlicher Vorschriften vor¬
handen , die bas Heirathen erschweren . Wie viel ist z . B . schon über die in
England befiefeenbe veraltete Bestimmung geschrieben worden , die eine
Eheschließung milder Schwester der verstorbenen Fran untersagt ? Aber
bei uns besteht nicht nur eine solche , es ist auch verboten , dem Bruder
des einstigen Gatten sich zu vermählen . Dies ist kürzlich wieder
lebhaft erörtert worden , da der Statsanwalt die Nichtigkeit einer
Ehe beantragte , die zwischen einem Manne und der Schwester nicht
einmal feiner verstorbenen , sondern von ihm geschiedenen Frau statt -

gesunden . Allerdings ist es möglich , wen » Jemand seine Schwägerin
resp . seinen Schwager eheliche » will , den Dispens für eine solche
Heirath zu erhalten , aber , wie stets hier , ist bieS kostspielig und
dermaßen umständlich und zeitraudeud , daß auch in einem solchen
Fall gar Manche , mehr der Noth gehorchend als dem eigenen
Triebe , die Lehre der Sozialisten von der freien Liebe sich zu
eigen machen .

Daß bei bet oben genannten Verbindung zwischen einem Manne
und der Schwester seiner geschiebenen Fran der Staatsanwalt es
für richtig findet , einzuschreiten , muß aber doppelt Wunder nehmen .
Erstens hätte ja der Maire eine solche Ehe nicht schließen dürfen ,
wenn sie ungesetzlich , zweitens ist es doch erstaunlich , daß eine gesetz¬
liche Scheidung die gleiche Wirkung ausüben soll , wie die durch den
Tod , während es hier sonst stet « hieß , durch dieselbe ist eine Ehe wie

nicht gewesen , was schon damit dokumentirt wird , daß die einstige Frau
ihren Mädchenname » wieder annehme » muß . Trotz alledem hat merk¬

würdiger Weise die hiesige besser - Presse fast vollständig für den
Staatsanwalt Partei genommen , obgleich dieser erst nach 5 Jahren
eingeschritten und inzwischen dem Paare zwei Kinder geboren find .
Diese eigenthürnliche Erscheinung ist darauf zurückzuführen , daß es
hier jetzt Mode geworden , wie früher für die Scheidung , letzt gegen
dieselbe Propaganda z» machen . War es einst ein Hauptthema der
Dramatiker und Schriftsteller , die schrecklichen Folgen darzustellen ,
welche das unlösliche Gebundensein mit sich brachte , so ist darin

seit einiger Zeit ein Umschlag eingetreten , und mit gleicher Vehemenz
wird jetzt gegen die Scheidung gepredigt . Wie weit die Uebcr -

geugung da mitspricht , und ob es nicht nur die Sucht nach
Originalität ober Pikanterie ist , die Viele für die unlösliche Ehe
eintreten läßt , bleibe dahingestellt , jedenfalls ist all ' dies nicht dazu
angethan , zum Heirathen zu reizen , sondern die Schwierigkeiten , die
sich dagegen thürrncn , und damit zugleich die Zahl der Junggesellen
noch zu vermehrens W . Wa ldaM

Die Abnahme der Bevölkerung Frankreichs infolge nicht
genügender Geburten ist bekanntlich ein Thema , über das in Scherz
und Ernst in den letzten Jahren gar viel geschrieben und gesprochen'

>ß bis jetzt eine Lösung der brennenden Frage
konnte . Der Vorschlag , dadurch me6r _ zum Hei -zesunden werden L „ ..... — — ------ „ .. . . .. .

rächen zu veranlassen , daß eine Junggesellensteuer eingeführt wird ,
der nicht nut von Spaßvögeln gemacht , sondern von manchen
Volkswirthen in Erwägung gezogen wurde , hat ebenso wenig
wie der andere , je nach der Zahl der Kinder die Be¬

steuerung der Eltern zu vermindern , Anklang gefunden .
Es erscheint ja , wie sehr man sich auch bemüht es ins Lächerliche
zu ziehen, an sich nicht so unvernünftig , daß der Einzelstehende mehr
an den Staat entrichten solle , als der , welcher eine Familie zu
ernähren hat , und baß , wenn bie Zahl bet Kinder eine größere und
somit die Last für den Vater eine schwere , ihm dafür Seitens des
Staates eine geringere aufgebürbet werde . Dennoch konnte und
kann man sich zu einer Gesetzgebung nach dieser Richtung hin nicht
entschließen , die ja wohl auch dem einen Zweck , der dadurch erreicht
werden soll , der Entvölkerung des Landes Einhalt zu thun , kaum

Ans Kunst « nd Kebr « .
* El » allerAchtundvierziger . Oberst Henry Find ,

ein hervorragender Ingenieur , ist am 20 . Juni in Pittsburg auf
einem Spaziergang am Schlagfluß gestorben . Geboren im Juli 1824
in der Rheinpfalz , widmete er sich der Jngenieurkunst und war
schon in den 40er Jahren an den Wasserbauten am Rhein be¬
schäftigt . Seine Betheiligung an der Revolution von 1848 — 49

veranlaßte seine AnSwanbernug nach Amerika . Seine hervorragenden
Kenntnisse im Jngenieursach wurden dort bald anerkannt . Schon
1854 stand er an der Spitze des Baues der Jrou - Mountain -

Bahu , welche große Terrainschwierigkeiten bot . Dann entwarf
er die Pläne zu den großartigen Wasserwerken von St . Louis . Beim
Ausbruch des Bürgerkrieges trat er als Freiwilliger in die Armee
und wurde Oberst im Jngeniercorps . Bald nach dem Kriege wurde
der Bau der Mississippibrücke bei St . Louis , damals der größten
Brücke der Welt , begonnen . Flab war der erste Gehülfe beS Er¬
bauers der Brücke , des genialen Ingenieurs Eubs , uub ihm waren
alle Einzelheiten des Baues überlassen , bei bem oft neue Lösungen
für schwierige Aufgaben gefunbcn * roerben mußten . Er führte
z . B . damals die jetzt allgemein angewandte Methode der
Versenkung schwerer Caissons zum Bau von tiefen Brücken -

Fuudamenten ein . Dadurch uub durch bie Lösung anderer
Schwierigkeiten , bie sich bei bem Bau geltend machten , ist
sein Name unter de » Ingenieuren auf beiden Seiten des Oceaus
bekannt geworden . Nach Beendigung des Brückenbaus wurde Oberst

Slab
zum obersten Vorsteher beS gejammten städtischen Bau - und

ngenienr -WesenS erwählt und verwaltete das höchst verantwortungS -
reiche Amt in solcher Weise , daß er stets wieder gewählt wurde ,
einerlei , ob feine ober bie Gegenpartei siegte , bis er 1890 in bie
Kommission berufen wurde , welche bie schwierige Frage der Regn »
lirung des mächtigen Mississippi - Stromes lösen soll . Oberst Floh
blieb bis an fein Ende em biederer Deutscher , und mancher
talentvolle deutsche Ingenieur , der nach den Vereinigten Staate «
kam , hat ihm feine erste Förderung zu verdanken .

* Verschied « » « Mitthrilungr » . Japan beabsichtigt ein
sechseckiges , völlig aus Porzellan hergestellter Haus auf bie Pariser
Weltausstellung zu schicken . Er mißt mehrere Ellen im Umfang
und wiegt etwa 1400 Centner . Vom künstlerischen Standpunkt auV
betrachtet , soll es eine hervorragende Leistung fein . Die Ausstellung
wird 40,000 Mk . kosten .

Die kürzlich verstorbene Frau der Werkmeisters Blees in
Aachen fügte bem früher von ihrem Gatten der Stadt Aachen
gestifteten Kapital von 200,000 Mk . weitere 100,000 Mk . hinzu . Nach
dem Willen der Stifter fall die Gefammtfumme für künst¬
lerische und musikalische Zwecke verwendet werben .

Die bekannt « italienische Schauspielerin Sfara Ropolo ,
Mitglied des Duse -Ensemble » , hgt sich, toi « semtibet wj ; d ) in
Mailand erfchossetu

dienen würbe .
Daß in Frankreich burchschnittlich weniger geheirathet wird ,

als in den anderen europäischen Staaten , trifft zu , doch ist cs
nicht ganz so klar , ob dies der Grund für die ungenügenden
Geburten ist . Wenn bie Apostel , welche mit so großem Eifer jetzt
bei uns für bie Eheschließungen plaibiren , einmal bie städtische »
Statistiken st» bi reu wollte » , so könnten sie sich alle 8 Tage davon
überzeugen , daß das Nichtheirathen nicht ganz so verantwortlich
für den Rückgang der Bevölkerung ist , wie sie es immer darstellen .
Sie brauchte » auch nur einmal den Bericht über einen der Konzilien
zu lesen , bei denen bie Priester bas Dogma predigen von „ dem
freien Menschen in einer freien Vereinigung "

, um zu erkennen , daß
diese . Vereinigungen

"
durchaus nicht immer unfruchtbar sind , da

die zahlreichen Sprößliuge derselben bei solchen Gelegenheiten die
bürgerliche Taufe zu empfangen pflegen .

Auch die triumphirende Berechnung der bekannten Stattstikers
Bertißo » — der mit Leib und Seele für eine Besteuerung der
Junggesellen eintritt — daß dem Staatsschätze eine große Einnahme
jurtb ein derartiges Gesetz zufließen müßte , dürfte sich als etwas
trügerisch erweisen . Gewiß bleiben auch unter den wohlhabenderen

«lassen viele unverheirathet und diese zu treffen wäre ganz richtig ,
a die Bequemlichkeit ober bie Furcht vor zur großer Verantwortung

sie meistens binbert , in ben Hafen der Ehe einzulaufen , aber noch

Öt Junggeselle » finden sich unter den arbeitenden Klassen und
würden wenig ober nichts nach dem Steueramte tragen .

Außerdem wäre es auch in den meisten Fällen ungerecht , die -
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„ Steina Strflente " 435 Personen ums Leben . Alle diese Ziffern wär «
weit übertroffen worden , wenn sich die erste Schreckensnachricht von »

„ Sa Bourgogne
"

, daß sie über 800 Menschen an Bord gehabt habe ?
bestätigt hätte .

Kehle Nachrichten .
Continrntal - rrlkgraphen - eomvagnte .

6erlitt , 7 . Juli . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Krakau :

Bei der Station Krinkow , unweit Krementsch , find auf der Dnjeprs
brücke infolge falscher Weichenstellung zwei Eisenbahnzüg «
z u j a in in e n g e st o ß e n . Eine Lokomotive und acht Wagen wurden
zertrümmert . Zebu Personen wurden schwer bezw . leicht verletzt . —
Der „ Lok . Anz . " meldet aus Storni In Torre di Grezo bei Neapel
explodirte in einem Karussel eine . Schachtel Dynamit -
Patronen . Der Sohn des KarusselbesitzerS wurde getödtet , drei
Knaben , welche sich auf dem Karussel vergnügten , wurden schwer
verletzt . — Dasselbe Blatt meldet aus Chiasso : In FaenzeS
drangen Schauren von Frauen in die Bahnstation , um den Versandt
von Weizen der neuen Ernte zu verhindern . Militär schritt ein
und verhaftete zehn Frauen .

Mien , 7 . Juli . Gegenüber dem in der „ Neuen Freien Presse "

veröffentlichten Zolltarisentwiirf , welchen die ungarische Regierung
angeblich einer zum 15 . Juli einznberufenen Enquete zu unterbreiten
beabsichtigt , bemerkt die „ Wiener Zeitung " im volkswirthschaftlichen
Theile , es sei begreiflich , daß die Frage vonsichtiger Weise erwogen
werde , was , falls bis zum bestimmten Termin eine endgültige Lösung
nicht erfolgt sei , geschehen solle , damit nicht , wenn auch nur für
eine kurze UebergangSzeit , ein absolutes Vacuum eintrete .
Ais solche Vorsichtsmaßregeln sind nach den Jissormationen des
Blattes von ungarischer Seite der gedachte Entwurf , sowie von
österreichischer Seite die intensivsten Vorbereitungsmaßregeln
gemeint . Das Blatt ist der Ansicht , daß die schwerwiegenden
wirthschaftlicheii , finanziellen und politischen Eigeninteressen
beider Staaten ganz sicher zur Aiisrechterhaltung der alten
Zoll - und Handelsgemeinschaft führen werden . — Bei der
gestern Abend stattgehabten Preisvertheiluufl au die Sieger
im Jnbiläumsschießeii erhielten : Loidl -Langau den Preis des
Kaisers von Deutschland , Diehl -München den Preis des Prinz -
regentcn von Bayern , Koch - Ubcrstedt erhielt den vom Kaiser Fran -
Joseph gestisteten Preis und Koebe - Görlitz die Ehrengabe der
Stadt Wien .

Puris , 6 . Juli . Infolge der vermiitheten Stellungnahme des
JnsiizministerS zu dem ihm

'
eingereichlen Gesuch um Annullirung

des über Dreyfus gefällten UrtheilS richtete Madame Drehfus ein
zweites Schreiben an den Justizminister , worin jene aiikündigt , sie
werde demnächst eine Rechtfertiguugsjchrist einreicheu , welche ihr
Gesuch unterstützen solle .

Mashingto » , 6 . Juli . Der Senat nahm mit 42 gegen
41 Stimmen die Resolution an , betreffend die Aimektirung von
Hawaii .

Depeschelibüreau Herold .
Kerli » , 7 . Juli . Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus

Budapest telegraphirt : Die Blumenhändler in Josefa Pal er¬
stattete Anzeige , daß der bei ihr wohnhafte Betonarbeiter Mnschik
sich mit zwei anderen Arbeitern verbunden habe , um gegen den
Kaiser ein Dynamit - Attentat zn unternehmen . Dasselbe
war für Dezember geplant . Mnschik wurde verhaftet ; er gestand
Alles ein und gab sogar die Stelle auf der Kettenbrücke an , wo das
Attentat ausgeführt werden sollte . Gegen alle Komplicen wird die
Anklage auf Hochvcrrath erhoben werden .

Leipzig , 7 . Juli . Vor dem Reichsgericht wurde der
Spionage - Prozeß gegen den Bildhauer Friedrich Steiulen
aus Luzern und gegen Albrecht Duffard aus Metz verhandelt .
Ersterer wurde zu 18 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehr¬
verlust , letzterer zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt ; ferner wurde auf Stellung unter Polizeiaufsicht ettannt

Klagenfurt , 6 . Juli . Nach mehrtägigem Regen ist in den
Kärntner Bergen heftiger Schneefall eingelreteu .

Lemberg , 7 . Juli . Nach Blättermeldinigen befürchtet man
den Ausbruch o ntisem itifche r Excesse ; in Ost - Galizien itrb
besonders in Tarnopol soll die Situation eine gefahrdrohende sein .
In Porkowa plünderten die Bauern eilt jüdisches Wirthshaus und
bemolirten dasselbe .

Licht zu bringen . Die ganze Geschichte ist von dem Kassenboten
fingirt worden . Er brachte sich mehrere Wniiden mit einem Taschen¬
messer und einem scharfkantigen Stein bei , versteckte die Summe von
2365 Mk . in einem Gebüsch und lief dann ins Geschäft . Der Bote
verrieth sich selbst . Am Montag Morgen wurde er von mehreren
Personen im Gebüsch gesehen . Diese machten davon , da sie Keniitniß
von dem Raubanfall hatten , der Kriminalpolizei Mittheilung , welche
den Schwindler daraufhin verhaftete und tu seiner Wohnung das
Geld vollzählig vorfand . Nach einigem Leugnen gestand er Alles ein .

* Kingrn a . pH . Das hier feit kurzer Zeit bestehende
Rheinische Technikum wird gegenwärtig von 212 Schülern
besucht . Die Anstalt befaßt sich ausschließlich mit der Ausbildung
junger Leute im Maschinenbau und in der Elektrotechnik und steht
unter Leitung des im Lehrsache erfahrenen Regierungsbaumeisters
Hoepke . Das neue von der Stadtverwaltyng erbaute Gebäude
wird am 1 . October der Anstalt übergeben und ist mit elektrischem
Licht und mit Ceiitralheizung ausgeftattet . Programme versendet
die Direktion kostenfrei .

* Worms , 6 . Juli . Die Stadtverordneten - Versanimlung
verlieb dem Oberbürgermeister Küchler anläßlich dessen Ernennung
zum Finanzminister das Ehrenbürgerrecht .

Der Untergang
eines franzöfischen Passagier - Dampfers .

Aalifar , 6 . Juli . ( Eigener Drahtbericht des „ Wies¬
badener Tagblatt "

.) Das Schiff „ Cromartyshire " fließ
am 4 » Juli bei dichtem Nebel 60 Meilen südlich Sable

Island mit dem französischen Dampfer „ La Bourgogne "

mit 800 . Paffagieren zusammen . „ La Bourgogne " sank
sofort , nur 170 Passagiere und 30 Mann der Bes «. > i « g
sind gerettet . Fast sämmtticheOffiziereder „ LaBourgogne "

sind ertrunken . „ Cromartyshire " wurde von - em Dampfer

„ Greeiau " hier eingeschleppt .
wb . Kalifat ' , 6 . Juli . Nach den Eiiitraguiigen des Kapitäns

der „ Cromartyshire " hatte das Schiff eine Fahrt von 4 Seemeilen
in der Stunde und ließ jede Minute das Nebelhorn ertönen , als ein
Dampfer im Siedel auftauchte , in die „ Cromartyshire " hiiieiii -
fuhr , die Backen durchschnitt und die Haupttakelage heriiuter -
riß , sodaß das Schiff nur auf dem Wasser trieb . In¬
zwischen war die „ Bourgogne " im Nebel verschwunden . Als
aber um 5 ‘/s Uhr der Nebel sich lichtete , sah die Mannschaft
der „ Cromartyshire " die Boote der „ Bourgogne

" und die lieber -
lebenden zum Theile auf Stücken des Wrackes und auf Flößen
berumtreiben . Die „ Cromartyshire

"
lag den ganzen Tag über still

und nahm 200 Ueberlebenbe an Bord . Die „ Bourgogne " sank in
10 Minuten . Es Heißt , sie habe 18 Knoten in der Stunde gelaufen .
Alle Passagiere 1 . Kajüte sollen umgekommen {ein . Gereitet sind
hauptsächlich Zwischendeckspassagiere unb Mannschaften . Um 8 Uhr
AbeudS wurden Kanonenschüsse gehört und etwa 3 englische Mecken
entfernt Nothsignale gesehen . Der Dampfer „ Grecian " machle sich bereits
auf den Weg , um Hülfe zu leisten , da hörten die Signale auf .
Von dem Schiff , von welchem dieselben ausgegangen sein mochten ,
wurde nichts gesehen . Man nimmt an , daß dasselbe gesunken sei ,
unb neigt zu dem Glauben , daß bei dem Zusammenstoß noch ein
drittes Schiff beteiligt war . Nach den zuletzt eingegangeneii
Ziffern sind 49 von den Zwischendeckspaffagieren und 108 von der
Mannschaft gerettet . Frau Lacasse ist der einzige gerettete weibliche
Passagier . Sie wurde von ihrem Manne auf einem Balkcnfloße
gerettet . Beide trieben , bis sie von der „Cromartyshire

" aufgenommen
wurden , 8 Stunden im Wasser . Nach Aussage der geretteten
Reisenden der „ Bourgogne

" blieben die Offiziere derselben bis zu¬
letzt tapfer auf ihrem Posten unb gingen mit dem Schiffe unter .
Die Scenen beim Sinken des Schiffes seien aber fürchterlich gewesen .
Die Männer hätten gewaltsain um die Plätze in den Booten gc -
! ä upst und Frauen und Kinder iurücfgetrieben . Unter den Ge¬
retteten befindet sich, soweit deren Namen bekannt sind , ein Passagier
mit deiitschkliugendem Namen , Otto Zaisen .

wb . Parts , 6 . Juli . Die Compagnie Gsnsrale Traiisatlautigne
empfing eine Depesche , nach welcher 104 Mann der Besatzung und
61 Reisende von der „ La Bourgogne "

gerettet wurden .
hd . Parts , 7 . Juli . Nach den heute vorliegenden Meldungen

hatte der untergegangene Dampfer „ La Bourgogne " 191 Passagiere
1 . Kajüte , darunter 72 Frauen , 125 Passagiere 2 . Kajüte , 295 Zwischen »
beck-Pasiagiere und 220 Manu Besatzung an Bord . Unter den
Todteu besinden sich der Komniandaut Seiende , ein Bruder bes
früheren Deputirten , dessen Stellvertreter Pichard unb sämmtliche
übrigen Offiziere bes Dampfers . Die Transatlantigue - Compaguie
verweigert bisher bie Liste der Geretteten , weil die Hoffnung be¬
steht , daß eine Anzahl von Paffagieren in Rettungsbooten das feste
Land erreichte . Das transatlantische Bureau war gestern bis in
die späten Abendstunden hinein von Hunderten von Fragern besucht .
Unter den Passagieren 1 . Klaffe befand sich der viel genannte
Sekretär Dubsc von der spanischen Botschaft in Washington . Das
Schiff konnte trotz äußerster Anstrengungen beS bichten Nebels wegen
nicht gerettet werden . Es hielt sich noch 40 Minuten über Wasser .
Das Schiff war auf der rechten Seite getroffen . Alle auf dieser
Seite angebrachten Rettungsboote waren unerreichbar . Alle Passagiere
der 1 . Klasse , welche sich in der Nähe dieser Rettungsboote hielten ,
konnten nicht gerettet werden und find ertrunken . Unter den Ge¬
retteten befinden sich54Maschinisten , 27 Civil - Aiigestellte , 23 Matrosen
und 61 Passagiere . Unter den Passagieren 1 . Klasse , soweit bisher
bekannt , figuriren folgende deutsch klingende St am en : Angel ,
Bromberg , Leon Baumann , Behr , Break , Fräulein Frank , Adolf
Graf , Fran Hummel mit zwei Kindern , Frau I . Kunzmaun ,
Fräulein C . Janssen , Pfarrer Keßler , Heinrich Krämer unb Frau
I . Kiehl . Die einzige unter den Geretteten befindliche Frau ist eine
Fran Lacasse ans Plainville in New -Jersey .

London , 6 . Juli . Das Schiff „Cromartyshire
"

, womit der
französische Dampfer „ La Bourgogne

"
zusammenstieb , ist eine eng¬

lische Bark von 1554 Tons , die sich mit einer Kreideladnng auf der
Reise von Dünkirchen nach Philadelphia befand .

Pari » , 6 . Juli . Der infolge Kollision mit dem amerikanischen
Dampfer „ Cromartyshire "

untergegangene französische Dampfer „ La
Bourgogne

" war 1886 in La Leyne gebaut . Sein Tonnengehalt
betrug 7395 , die Länge 150 , die Breite 15 ' / - Meter . Die Maschinen
besaßen 800 Pferdekräfte . Der Dampfer „ 8a Bourgogne

"
, eines

der schönsten französischen Schiffe , gehört der Compagnie Gönörale
Srnnsatlantique und macht regelmäßige Fahrten zwischen Havre
und New - Aork . „ 8a Bourgogne

" war am 18 . Juni von Havre
nach New - Aork gefahren und hat von letzterem Ort die Rückreise
am 2 . Juli angetreten . Die „ Bourgogne "

hat schon vor zwei
Jahren , Ende Februar 1896 , einen Zusammenstoß mit einem anderen
Schiffe gehabt , nämlich mit der „ Ailsa "

, doch wurde der französische
Dampfer damals nur wenig beschädigt , während die „ Ailsa " unter «
ging . Alle Passagiere derselben wurden gerettet .

Havre , 6 . Juli . Die Opfer des untergegangenen Passagier¬
dampfers „ La Bourgogne " betragen zusammen 600 .

* * *

Bei dem Untergänge der derselben Gesellschaft gehörenden
Dampfers „ Ville du Havre

" im Jahre 1873 verloren 230 Menschen
ihr Leben . Die Compagnie (generale TranSatlantiqne hat feit den
letzten 50 Jahren nicht viele Schiffe verloren , etwa 7 . Als der
Dampfer „ Elbe " des Norddeutschen Lloyd in der Nacht des
28 . Februar 1895 im Kanal nach einem Zusammenstöße mit dem
englischen Dampfer „ Crathie " unter ging , verloren 300 Menschen ihr
Leben , und mit dem „ Salier " gingen im Jahre 1896 214 Passagiere
und 65 Mann von der Besatzung zu Grunde . Jrn Jahre 1875
gingen mit dem Dampfer „ Schiller " der Hamburg - Amerika - Linie
324 und 1883 mit der „ Cimbria " nach dem Zusammenstoß mit dem
englischen Dampfer „ Sultan " 454 Menschenleben verloren . Es war
dies wohl die höchste Verlustziffer beim Untergänge eines Dampfers
in neuerer Zeit . Im Jahre 1893 tarnen beim Untergänge des eng¬
lischen Kriegsschiffes „ Viktoria " 422 und 1895 beim Untergänge der

Briefkasten .
(Anfragen können nur dann berücksichtigtwerden, wenn denselben die letzteLbonilcments -Q» itt »ng beiliegt.)

H . K . Eine Heilanstalt nach Kneippscher Methode unterhält
unseres Wiffens Herr Dr . OudschauS am Leberberg hier .

Aömcrdrrg . Hz ist möglich , das Abiturienten - bezw .
Maturiläts -Eramen ans einem Gymnasium , ohne dasselbe besucht
zu haben , als sogenannter Externer oblegen zu können . Die Meldung
hierzu ist an das Provinzial - Schulkolleginm zu richten .

A . K . Die Forderung eines Arztes verjährt in 4 Jahren .
M . Sn hier . In Vormnndschastssachen muffen Sie sich an

den Waisenrath , dessen Geschäfte auf dem Rathhaus gesührt werden ,
wenden .

Vslksivirthschaftttchrs .

Frachtmarkt r « Wiesbaden vom 9 . Juli . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
- Pf . bis 18 Mk . 50 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
60 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 20 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . Angesahren waren : 10 Wagen mit Frucht unb
22 Wagen mit Hen und Stroh .

Fruchtmarkt ?n Limburg vom 6 . Juli . Die Preise stellte »
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
- Mk . — Pf .,neuer,pro Malter 18Mk . 30Ps ., pro 100 Kilo 22 Mk .
87 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Psi , Korn , neues , pro Malter 13 Mk . 14 Pf . ,
pro 100 Kilo 17 Mk . 52 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 72 Pf . , pro 100 Kilo 17 Mk . 44 Pf ., Gerste , alte , pro
Matter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Aepfel pro
50 Kirn ' — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 7 . Juli , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien BOI3/ «,
Discouto -Commandit 199 .20 , StaatSb .-Actien 304 .— , Lombarden
69 ' /, , Go tthardbahn - Aktien 138 .80 , Centralbahn 140 .10 , Nordost -
dahu 99 .— , Unionbahn 74 .90 , Laurahütte -Aclien 199 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 223 .— , Harpener
— .— , 3 -procentige Mexikaner 24 .40 , 6 - procentige Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 199 .10 .
Tendenz : still . 4 - proceniige Spanier 33 .— .

Wien , 7 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 359 .62 ,
Staatsbahn - Actien 359 .20 , Lombarden 77 .60 , Mark - Noten 58 .82 .

Redaktionelle Einsendungen find , zurDermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sonder » stets an di « „ Redaktion deS Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Manuskript « find nur auf ein «r
Seite zu beschreiben . Kür die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Die Adeud - Atrsgabe enthalt 1 Beilage .

Serantroortlid ) rät de» p- NIil- en uni Feuilleton. Ttzetl
fit bin tibngk » XbdI unk die « ifdgro : S . « ttbei
Drne w » Btttos bet 8. 6 » ilUekitg16 « öbtii

Der nächstjährige mittelrheinische VerbandStag findet in Montabaur
statt , deffen Vorschuß -Verein gleichzeitig sein 40 - jährigeS Bestehen
stiert . — Neben den geschäftlichen Angelegenheiten kam auch die
Geselligkeit zn ihrem Rechte . Ausflüge nach Koblenz zur Besichtigung
des imposanten Kaiser Wilhelm - Denkmals und auf die nabegelegene ,
besonders für Nassau geschichtlich interessante Marksburg übten eine
große Anziehungskraft aus . Der Braubacher Vorschuß -Verein scheute
weder Mühe noch Koste » , um den auswärtigen Gästen den Ausenthalt
so angenehm als möglich zu machen . Er wurde dabei unterstützt von
der Einwohnerschaft , namentlich aber von dem „ Braubacher Mäuner -
gnariett

"
, welches bei dem amVorabend desFestes abgehaltenenKoiunierS

jnter Leitung feines temperamentvollen Dirigenten vortreffliche
Beiueife der Leistungsfähigkeit gab . Die Braubacher Wirthe , denen
die leibliche Verpflegung der Gäste auoertraut war , thaten ihre
volle Schuldigkeit ( insbesondere gilt dies wegen des Festessens im

„ Gasthaus zum Rheinthal "
) unb so bereinigte sich Alles , um den

37 . VerbandStag der Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaft am
Mittelrhein den Theilnehmern noch lange Zeit tu angenehmster
Erinnerung zu erhalten .

— Der Knochenbau und dir inneren Organe de »
Kirsche » . Für den Jäger ist es von großer Wichtigkeit , darüber
orientirt zn sein , welche Wirkung ein auf den Hirsch abgegebener
Schuß hat . Dazu ist eS aber uvthig , daß man von dem inneren
Ban genannten Wildes genaue Kenntnis hat . Wie verschafft man
sich aber diese Kenntniß ? Aus der neuesten Nummer 26 der zu
Cöthen ( Auh .) erscheinenden Jagdzeitschrift „ St . Hubertus

"
, welcher

eine Kunstbeilage in Dreifarbendruck beiliegt , die in klarer , über¬
sichtlicher Form die inneren Körpertheile des Hirsches mit
genauer Beschreibung der einzelnen Organe darstellt . Es gab
bis dato keine solche Tafel , aus der man sich auf so einfache
Weise über den Sitz dieser Organe und danach die Schnßwirkinig
bemeffen konnte . Deshalb muß die Jägerwelt der Leitung des

„ St . Hubertus " für ihre neueste , so werthvolle Darbietung besonders
verpflichtet sein . Man muß wirklich anerkennen , daß der „ St . Hubertus

"

wie kein anderes ähnliches Fachblatt es versteht , immer etwas Neues
und Originelles zn bieten , was dabei von hohem Werth ist , sowohl
von der künstlerischen wie von der praktischen Seite ans be¬
trachtet . Die Nr . 26 des „ St . Hubertus " enthält außer der er¬
wähnten Kunstbeilage , zu welcher übrigens ausführlicher Text
beigegeben ist , noch eine Menge Illustrationen , ferner interessante Auf¬
sätze fachwiffenschaftlichen wie feuilletonistischenInhalts , von welchen
wir nur „ Ein auhaltisches Original " erwähnen wollen . Diesem humor¬
vollen Aussatz ist eine zum ersten Mal veröffentlichte Reproduktion
nach dem einzig existirenden authentischen Bildnisse des alten Försters
Woepcke beigefügt . Bei aller Reichhaltigkeit beträgt der AboiinementS -
preis für den „ St . Hubertus " nut 1 .40 Mk . iuel . Bestellgeld pro
Vierteljahr und nehmen zu diesem Preise alle Postanstalten Be¬
stellungen entgegen . Da mit Nr . 27 ein neues Quartal beginnt , so
ist gerade jetzt noch die beste Zeit zum Abonnement , welches wir
Allen , die sich für Jagd,Fischerei , Naturkunde,Hundezucht interefftren ,
auf das wärmste empfehlen . Probenuminern versendet bet Verlag
des „ St . Hubertus

" in Cöthen ( Anhalt ) auf Verlangen gern un¬
entgeltlich unb postfrei .

— Gin « interessante Neuigkeit für Radfahrer . Aus
London wird geschrieben : In Gegenwart des Herzogs von
Tonnaught imb seines Gefolges , sowie einer großen Gesellschaft
hoher und höchster Offiziere und ihrer Damen wurde gestern auf
dem zu dem OssizierSklnb in Aldershot gehörigen Sportplätze die
erste öffentliche Probe mit neu erfundenen , unverletzbaren Pneumatik -
reifen gemacht . Unter dem Namen “ Non - Puncturables ” werden
die neuen Gummireifen in den Handel kommen , nnd ihr Erfinder
behauptet , daß nun der sehnliche Wunsch aller Radler , Pneumatiks
zu besitzen , die den bedanernswerthen Fahrer nicht gleich ins Un¬
glück stürzen , sobald auf seinem Wege ein Scherben Glas , ein Doru
oder ein vorwitziger Nagel seine Ruhestätte aufgeschlagen hat , endlich
erfüllt werden könne . Die „ Unverletzbaren

" bestehen aus zwei
Übereinander liegenden Reisen , von denen der innere aus
mehreren Lagen Gummi zusammengesetzt ist , während in
der Herstellung des äußeren das eigentliche Gehcimniß
der Undurchdringlichkeit zu suchen ist . Unter dem oberen
Gummimantel , der sich im Aussehen nicht von einem gewöhnlichen
Pneumatik unterscheidet , befindet sich eine Unterlage von einer Art
Segeltuch in dreifacher Stärke und durch einen besonderen Prozeß
so verdichtet , daß Gegenstände , die einen ordinären Reifen sofort
durchlöchern würden , der neuen Erfindung gar nichts a » haben
können . Zu unzähligen Male » fuhren nun der Erfinder und seine
Begleiter , sowie verschiedene Osficiere über ein Breit , das mit
tausenden scharfer Nägel gespickt war , und gleichfalls über eine
Planke , die man mit Flaschenscherben bedeckt hatte . Obwohl der
äußere Gummimantel hierbei arg zersetzt wurde , konnte das Rad
doch

'
unausgesetzt weiter benutzt werden . Es bleibt natürlich ab »

zuwarten , ob sich diese Erfindung in der Praxis besser bewähren wird ,
als manche frühere .

— Ki « werden nicht aUel Am Dienstag Abend gegen
11 Uhr bemerkte der Polizeibeamte an der Waldstraße , daß sich im
Felde , in der Nähe der Griindmühle , ein rother Licht hin - unb her -
vewegte , unb daß Zemanb fortgesetzt ein Pfeifen hören liefe . In der
Meinung , daß dort eine Einbrecher - Gesellschaft sich etwa Zeichen
gäbe , eilte der pflichteifrige Schutzmann an bie bewußte Stelle unb
fand dort einen ca . 18 Jahre alten Menschen , welcher eine mit
rpthem Papier überklebte Wagenlaterne hin - und herbewegte und
einen großen Sack aufhielt , dabei stets Pfiffe ausstoßenb . Auf bie
Frage , was er vorhabe , gab ber Bursche zur Antwort , er sei auS -
geschickt , um Rasselböcke zu fangen , es kämen aber keine . Durch
den Polizeibeamten aufgeklärt , verduftete ber Gefoppte , ein junger
Mann aus Biebrich , die Geschichte schlug ihm aber derart auf bie
Nexven , daß er beständig mit dem Kopfe schüttelte ob des grausamen
Ulkes , auf den er hineingefallen war .

- o - Submission und Arbeitsvergrbuiig . Auf bas Aus -

Em , betreffend bie Errichtung eines Park Häuschens auf
inderfpielplatz in ben Nerothal -Anlagen , find folgende Offerten
>en worden : W . Gail 2995 Mk ., H . Carstens 2850 Mk .,

S
'

ßenble 3040 Mk . 25 Pf . und H . Heufe 2750 Mk . 25 Pf . Der
ufchlag wurde dem Herrn H . H euß als beut Mindestsordernden

irttieilt — Die Lieferung unb Arbeiten zur Herstellung der Ent¬
wässerungsanlagen ber Erweiterungsbauten ber Kühlanlagen im
Schlacht - unb Viehhof find berFirma Ch . Hardt Wwe . hier
für 4473 Mk . 66 Pf ., und bie Herstellung ber Kanalstrecke von
ca . 193 m Länge in ber sog . kleinen Frankfurterstraße an Herrn
xflrl Becker hier für 1472 Mk . 60 Ps . vergeben worben .

— Kirin « Ustittn . Auf die im Anzeigentheit ber vor -

tiegenben Nummer unteres Blattes erlassene Bekanntmachung bes
Lotal - GewerbevereinS , die Sonn tags - Zeichen schule betreffend ,
fei hiermit besonders aufmerksam gemacht . — Nicht ein hiesiger
Kutscher , wie infolge Namensverwechslung das gestrige Abendblatt
berichtete , sondern ber Schmiedgeselle F . wurde vom hiesigen
Schöffengericht in die empfindliche Strafe von 2 Monaten
Hefängniß wegen Beleidigung der Frau eines Kutschers verurtheilt .
t - Der Wiesbadener Kurgast , der sich an der Rettung eines Knaben
fo Biebrich beteiligte , ist ber Polizei -Lieutenant Dietrich aus
Berlin , ber bereits mehrere Rettungsmedaillen besitzt .

— Sie Naraiften - Listr für Militär - Anwärter zio . 87
ist uuentgeltlich in unterer Expedition einzusehen .

btt Baugewe
Schatteburg , sind
Baugewerkschnle 6 . . . .
baumeifter Reuter von ber Baugewerk
« rofeherzogliche Badische Baupraktikant
Karlsruhe und ber Regierungsbauführer Braun von Magdeburg .

- r - Idstein , 6 . Juli . An Stelle ber von hier versetzten Lehrerm ------ rkschule , Oberlehrer Girnbt , Meißner unb
J zum 1 . October b . Js . an bie hiesige Königliche
berufen worden : Der Oberlehrer und Regierungs -

Baugewerkschule zu Eckerniörde , der
upraktikant Stürzen acker von

* Somburg o . d . fl „ 6 . Juli . In ber gestrigen Stadt -
yerordnetensttzung würbe ber Vertrag mit dem Vorstand des feier
in errichtenden ersten deutschen Golfklnbs genehmigt , ber 1899
die Pudenwiesen , auf denen im vergangenen Jahr das mitthelrheinische
KreiStnrnfest flattfanb , zu einem Spielplatz Herrichten unb dort
ullch ein größeres Klubhaus errichten will .

• Kassel , 6 . Juli . In ein angebliches Raub - Attentat im
ikgnnenwäldchen bei Kaffel gegen einen Kaffenboten ist es gelungen .
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Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

8228

1442und Schreibtische .

zu Reklamezwecken billigst abzngeben . Näh , i . Tagbl .- Verl . 8820

7389von

Damen

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 .

Zur Einmachzeit

feit erforderlich , ( L . Lot » . 1979 ) kIN

Guten isr . Mittags - und Abendtisch finden noch einige
Herren und Damen Langgaffe 6 , 2 Tr .

Eisschränke ,

Rollschuhwände billigst .

unter Betheiligung mehrerer hiesiger Vereine ,
sowie solcher von Hanau , Kastel , Mainz , Biebrich .

Für Unterhaltung , als Musik - « . Gesangsvor¬
träge , wie jeglicher Art Spiele , Aufführen einer

Humor . Scherzpolonaise , wie Gratis - Berloosung
eines Schäfchen re . ist genügend Sorge getragen und

ladet zu recht regem Besuche ergebenst ein

Der Vorstand .
NB . Abmarsch vom Vereinslokal präcis 2 Uhr . Abends

hfl Fackelzug Rückmarsch ebendahin .

J . & F . SutJi . Wiesbaden ,
Friedrichetraeee 8 und IO .

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster »

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte «

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , . sowie Verticows , Spiegelschränke ,

Kilo - Büchse Herkules - Lack 1 . 50 M .
bei Car » Ziss . Grabenstratze 30 . 8805

Reiner Kornbranntwein
von Hof Gnadenthal bei Dauborn pr . Flasche ohne Glas 90 Pf .

IP . A . iMenstbaeli . Rheinstrabe 87 . 8487

Eine alte und

geachtete Firma ,

welche an jedem Platz tüchtigen Mitarbeiter

sucht , ersucht Rentner , Pensionirte ob . sonst ,

ehrbare Person , welche 3 — 4000 Mark zu

verdienen wünscht , sofort an sie zu schreiben .

Adresse : C . B . 225 poste rest . j
Bordeaux . Einige Stunden freie Zeit j
pro Tag genügen . Vollkommene Ehrbar -

Petroleum - Kochen
Rund - und Flachbrcnner , billigst .

Total - Ausverkauf .

PM - Kleiderstoffe und Baumwollwaaren der
Firma Fr . Fuchs werden , um schnellstens zu räumen ,
sehr billig ausvcrkauft

47 . Friedrichstraße 47 .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Tagesordnung :
1 . Besprechung über das Deutsche Turnfest

in Hamburg . F378
2 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Turn - Gesellschaft .

a . c . , Abends
Wellritzstr . 41 :

Feinste Erfrischungs - Bonbons
in großer Auswahl billigst bei 8768

A . Woiiath , Michelsberg 14 .

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

W * Von den meisten Fremden besucht !

auf haus Caspar Führerdes Hauses Kir ( hgasse48 . T,Ä ”

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 JSk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Kiappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
los J . 14ulil , gepr . Heil -

gehülso , Ner ost ratze 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030

9leue Kartoffeln , neue ,

Kumpf 55 Vf ., im Centner billiger . Wiederverkänfer erhalten
bedentenden Rabatt .

Ott « tiikelhach . Schwalbacherstr . 71 .

Zur Einmachzeit :
« rhstall -Raffinade , la , nicht gebläut , 26 Pf . ,
fiüsfigen Einmachzucker , sog . Fruchtzucker , 30 „

Pergamentpapier , Salicylsäure - Lösung , la Wein¬
geist , Franzbranntwein re . empfiehlt 8798

Oscar Siebert , Taunusstraße 50 .

Blinden - Anstalt .

Der langjährige , verdiente Rechner der Anstalt , Herr
Rentner Koch - Filius , hat wegen vorgerückten Alters

sein Amt niedergelegt . An seine Stelle ist Herr Rentner

Philipp Abegg nach Wahl des Vorstandes getreten .
Wir ersuchen , wegen Forderungen oder wegen Zahlungen
sich an Herrn Ph . Abegg , Grünweg 2 , zu wenden und

bitten dabei zugleich , das seither so vielfältig der Anstalt

bethätigte Wohlwollen ihr auch ferner erhalten zu wollen .

Der Vorstand der Blinden - Anstalt . F204

Geselliger Verein

Wiesbadens ^
MM Den 10 . Juli c . , Heyerskops :

werden gut u . billig ange¬
fertigt . 8278

A . Dommershausen ,

GWge WWW
Antiquitäten - n . Kunstgegenstände
als : seltene Hirschgeweihe , Porcelaines , Glas¬

malereien , Elfenbeinarbeiten , alte Gemälde u .

Münzen werden noch diese Woche täglich von 10 — 1 Uhr

aus freier Hand zu jedem annehmbaren Preis in meinem

Auctionslokal Grabenstraße 2 verkauft .

A . Seebold ,

Auktionator « . Taxator .

empfehle

ganz . u . gern . Zucker 1 zum billigsten

Sest . Krystallzucker j Tagespreis ,
üssigen Zucker , besonders geeignet

zum Einmachen , pr . 1 Kilo 60 Pf . ,

80 °/0 Frankfurter Essig - Essenz 80 °/o

pr . ’ /» Liter 80 Pf . ,
bedeutend billiger als in Flaschen .

Ohr . Keiner , Weberg . 34 .

Telephon 448 . 8435

Obgleich nicht jede Woche Maffenfang und Massenverkauf , so
ist es mir doch möglich , nur feinste lebendfrische Waare zu
äußerst billigen Tagespreisen zu liefern und empfehle ich heute
ganz besonders preiswürdig :

I » Rheinsalm ,
Elbsalm ,
rothsteisch . Salm per Psd . 1 . 80 Mk . ,
kleinen Salm im ganzen Fisch 1 . 50 Mk »,
Lachsforellen ,
Ostender Steinbutt ,

M Seezungen .
„ Limandes ,

Schollen ,
Schellfische per Psd . von 25 Pf . an ,
Cabliau per Pfd . von 40 Pf . an ,
Heilbutt ,

Seiht,
ander , sowie lebende Bachforellen , lebende Aale ,

lebende Karpfen , lebende Hechle , lebende Schleie , lebende
Barsche , lebende Suppen - und Tafelkrebse , lebende
Hummern , geräucherten Rheinlachs re . re .

J . Wolter Wwe . ,

Ostender Fischhandlung , Ellenbogengasse 7 .

Telephon 453 .

40 Ps . Fünftes Salatöl 40 Pf .
bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 8803

Opifp Prima Kernseife ,
weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pf . ,

kJ 25 Pfd . 600 Pf . Volles Gewicht . Soda 10 Pfd .
35 Pf . Borax 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,
5 Pfd . 100 Pf ., 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,

5 Pfd . 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf .
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

Stiftstrasse 1? . Ang . Kunz , Stiftstrasse 13 .

Gewerbeschule zn Wiesbaden .

Nach Beschluss des Vorstandes wird im Interesse
eines pünktlichen Schulbesuches vom 10 . Juni er .
ab das Eingangsthor der Gewerbeschule Sonntags
Vormittags mit dem Glockenschlage 9 Uhr

geschlossen und erst nach Schluss des Unter - i

richtes um 12 Uhr wieder geöffnet . Es ergeht
daher an die Schüler die Mahnung , sich rechtzeitig
einzufinden , da sie andernfalls von der Theilnahme am
Ünterrichte ausgeschlossen sind . F 355

Der Vorstand

J des Lokal - Gewerbevereins . za

Leichtes Tourenrad ,
einige Mal gefahren , Garantieschein , billig zu verlausen . Näh . z«
erfragen bei C . Merten , Goldgasse 16 . 8819

Gr . Singer - Schneidermaschine u . Zuschneide - Schecre
billig zu verkaufen Langgasse 6 , 3 St . __________ _______

Hübscher Kinder - Sitzwage » billig zu verk . Taunus¬
stratze 7 , Stb . 2 Tr ._______________________________________

Weinfass ., fr . geleert , i . jed . Gr ., f . Obstw . Albrechtstr . 32 . 8835

Ein Henne mit Jungen zu verkaufen Steingasse 23 .

Ein kräftiger u . wachsamer Zughund zu verk . Walkmühlstr . Illl

Wegen überfülltem Lager un¬

günstigen Einkäufen zn jedem an¬

nehmbaren Gebote nur folide gut

erhaltene gebrauchte u . neue Möbel :

Vollst . Betten zu allen Preisen , Kleider - u . Küchcnschränke , Kamel -

taschtn - und and . Sophas , Garnituren , Eichen -, Mahagoni - und

Nußb .- Bücherschränke , SecretärS , spanische Wand , Waschkommoden
mit Marmor - u . Holzplatten , 1 Nußb .- Büffct , Verticows , Sopha - ,
Rauch - , Küchen - und Nipptische , 2 - th . Tannen - Kleiderschränke mit

Weißzeug - Einrichtung , Spiegelschränke , Kommoden , einzelne Sessel ,
1 Kassenschrank , Spiegel , Bilder , Hänge - und Stehlampen , Luster
und noch vieles Andere .

Bemerke , datz meine Einkäufe unter der grotzteu
Vorficht geschehen und übernehme jede Garantie . 8744

Eigene TMMmdWt . Srmpott stell

Jacob Fuhr , Goldgassc 12 .

♦Glas

! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 1441

AB . Häfnergasse 1B .

Franz Flössner . Wetlritzstr . 6 .

40 Pf . Psd . GtlmOckölfarben
bei Carl Ziss . Grabenstraße 30 . 8804

___________________________ Nicolasstrasee 30 , Part ,

Gründlichen Unterricht im Griechischen bei Primane ^
gcs . Off , mit Preisangabe uitter A . J , SS t an den Tagbl .- Verl .

Unterricht im Mastnehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigcn sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .

Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691

Bahnhofstr . 6 , im Allrian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 SL

W . Egenolf ,

______________ Webergasse 3 , Gartenhaus .

Musikwerke , Automaten reparirt unter Garantie zum aller »
billigsten Preis Georg Spie « . Uhrmacher , Grabenstraße 9 .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl em¬

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v . W . Stilzbach , Spiegelgasee 8 .

jh Leichtes vertraut . Einspänncr -

Lauftzferv wird zu kaufen gesucht . Gefl . Off .

unter I - . IQQ hauptpostlagernd .

Sa . Stallhasen werden zu kaufen ges . HeUmundstraße 35 , 1 r .
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( 5 . Fortsetzung .)

Sklaverei der Schönheit .

Novelle von W . Immisch .

Frau von Stuten war selbst eine leidenschaftliche Rei¬

terin und nie sah sie hübscher aus , als in dem knapp an¬

liegenden Kleide auf dem Rücken ihres edlen Thieres , das

sie mit einem Druck der schmalen Hand zu lenken und in

seinem Uebermuthe zu bändigen verstand . Nach einem solchen

Ritte war es auch , daß Oberst von Giese , hingerissen von

ihrer Schönheit , ihrer Kraft und ihrem Muthe , seine Zn -

rSckhaltuug fallen ließ und in heiß überströmenden Worten

um sie warb .
Es war im Park , durch den sie langsam gingen . Käthe

war mit Helmhorst , dem Adjutanten , und Fräulein Heutig ,

der Gesellschafterin , auf der Veranda zurückgeblieben . Sie

behauptete , vor Hunger nicht mehr weiter zu können , und

stürzte sich mit Feuereifer auf die appetitlich lockenden Früchte ,
die in goldgerändeter Schale auf dem Tische standen . Sie

war noch Kind genug , um ihren Appetit auch in Gegenwart

eines hübschen / jungen Offiziers ungenirt zu befriedigen ,

trotz der feurigen Blicke Herrn Helmhorsts und dem un¬

nachahmlichen Chic , mit dem er sein blondes Bärtchen

zwirbelte . . .

„ Also mein , endlich mein , Du süßes , süßes Weib ! "
sagte

Oberst von Giese in den bebenden Lauten unterdrückter

Leidenschaft und stürmisch hervorbrechenden Jubels . „ O

Hedwig , wie lange liebe ich Dich schon , und wie schwer hast

Du es mir gemacht , Dich zu erringen . Aber nun bist Du

mein , nun halte ich es fest , mein holdes Glück , und keine

Macht der Welt soll es mir entreißen .
"

Er sah ihr tief in die Augen , und in heißem Verlangen
Mückle er die Küsse von ihrem schönen Munde .

Auch ihr Herz klopfte schnell und wild und willig über¬

ließ sie sich seiner stürmischen Zärtlichkeit . Er sah so schön

rmd ritterlich aus , so ganz dazu geschaffen , eines Weibes

Herz mit Entzücken zn erfüllen . Sie fühlte , wie Liebe und

Leidenschaft , einer dunklen Woge gleich , über ihr zusammen -

rschlugen . Aber merkwürdig , mitten in diesem sinn¬
verwirrenden Entzücken tauchte ganz deutlich das Antlitz Fritz

Dellings vor ihr auf , blaß und müde , und der ironisch ver¬

zogene Mund schien zu sagen : „ Wir sind Alle Sklaven der

Schönheit .
"

Wie eine kühle Hand griff es ihr ans Herz und glättete
'die heißen Wellen ihres Blutes .

Sklaven der Schönheit ! War sie es und war es auch
der Mann an ihrer Seite ? Und wenn es der Fall , was

sollte daraus werden ?

In den Gluthhauch ihres Glückverlangens fiel wie ein

Nachtfrost die Reflexion .
Mit Blitzesschnelle zog ihr Leben an ihr vorbei , ihr ver -

gongenes und ihr zukünftiges , und wie ein Heller Stern

strahlte daraus die Gegenwart .
Sie war nie ganz glücklich gewesen , und sie hatte ein

Recht , der heißen Liebeskraft , die noch unverbraucht in ihr

gärte , Befriedigung zu verschaffen . Aber seltsam , noch nie

« ar sie sich so klar bewußt gewesen , daß sie über das Alter ,
has der Leidenschaft der Frau eine Grenze zieht , hinaus

■e -
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Maassstabi 1110,000 ,

Ausgabe 1898

Plan von Wiesbaden
,

beginnt am 15 , Juli d . I . wieder ihren einmaligen v »er -

wöchentlichen Znschneide -Knrsus , au welchem noch einige
Damen theilnehmen können . Bekannt vorzügliche Methode . Erfolg
aarantirt . Anmeldungen täglich . 8646

Hochachtungsvollst
D . O .
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Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -

sall . — Eintrittsgeld r 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 JJ » . —

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reierve -

fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , tut Allge¬
meinen ohne ärztliche Unlersuchnng . Beitritts - Erklärungen

nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Worthstr . 16 ,
Berghof , jöirfdmr . 24 , Bens * , $?ird )g . 47 , Hern , eebanftr . 13 ,
Lb ' w , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendslr . 5 , Opfermann ,
SieUnmnbftr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Bies , (yeisbergftr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Donnerstag , den 7 , Juli .

war , als eben jetzt . Es heißt zwar : „ Eine Frau ist nur so

alt , als sie aussieht,
" und darnach war sie jung und schon ,

berechtigt zu höchstem Lebensgenuß . Aber wie lange würde

es dauern , höchstens noch zehn Jahre — und sie war eine

alte Frau . Der Mann an ihrer Seite war kaum zwei Jahre

älter als sie , er stand dann noch in der Vollkraft schöner

Männlichkeit , während sie — ihr schauderte
Dix erste halbe Stunde ihres neuen Glückes wurde gründ¬

lich getrübt durch Erwägungen , die sie vernünftiger Weise

hätte früher anstellen müssen .

Leider sind derartige Empfindungen manchmal so ungalant ,

in der allernnpassendsten Zeil den Menschen zu über¬

fallen , und nicht Jeder hat die Kraft , sie leichtlebig bet Seite

zu schieben . , .
Trotz des süßen Rausches , in den ihr Jawort und der

Reiz des Augenblickes ihn versetzt , erkannte er doch schnell

die Veränderung , die mit ihr vorging , und mit der unge¬

stümen Dringlichkeit berechtigter Liebe forschte er nach der

Ursache .
Scham und Pein verschlossen erst ihre Lippen , aber dann

quoll es über wie ein Waldbach nach Gewitterregen , und

Alles , was ihr Herz bedrückte , machte sich Luft in angstvoll

flüsternden , verzagenden Worten .

Er hatte sie auf eine der vielfach angebrachten Ruhe¬

bänke niedergezogen und hörte ihr stumm und nachdenkstch

zu . Nur manchmal flog ein Lächeln über das hübsche ,

offene Gesicht , und seine Hand fuhr zärtlich beruhigend über

ihre schamvoll gesenkte Stirn .

Es sollte klar sein zwischen ihnen , und so erzählte sie

ihm auch das , was bis jetzt noch nie über ihre Lippen ge¬

kommen , die Geschichte ihres kurzen Jugendtraums , die

Schatten , die er sogar ans ihre Ehe geworfen , und die un¬

ruhigen Beklemmungen , die das Wiedersehen anfänglich in

ihr erregt . .
Es ist nicht gerade angenehm für einen Mann , in der

ersten Stunde eines heiß ersehnten Glückes derartige immer¬

hin etwas abkühlende Geständnisse zu hören , aber er liebte

sie nicht nur aufrichtig , sondern er war auch klug und ver¬

ständig und erkannte daher die Größe ihres hingebenden
Vertrauens , das sie bewog , sich ihm so völlig zn erschließen .

Und dann sühlte er auch deutlich , daß er trotz Allem jetzt

und für alle Zukunft der Alleinherrscher in ihrem Herzen

war und ihm gegenüber die Vergangenheit keine Macht mehr

hatte .
Ihre , ihm ganz neue Demuth und Bescheidenheit rührte

und entzückte ihn , und trotzdem er schon öfters an der Liebe

schöner Frauen genascht , machte er doch znm ersten Male

die Wahrnehmung , daß die demüthige Unterordnung , die

mit der wahren Liebe uuzertreuulich ist , eine Frau tausend

Mal liebreizender macht , als es die raffinirteste Koketterie

vermöchte . *

Er sprach ihr zärtlich und liebevoll zu , er küßte dte

trüben Ahnungen von ihren schwellenden , lockenden Lippen ,

er bewies ihr überzeugungsvoll , daß das Glück dicht bei

ihnen saß , daß es ihre Pflicht war , es festzuhalten und es

nicht durch thörichte Grillen zu verscheuchen ; und sie war

ein Weib , ein ganzes , echtes Weib , und ließ sich nur zu

gern trösten und überzeugen , und als sie nach einer schnell
verflossenen Stunde der Villa zuschritten , da strahlten ihre

Augen wieder in dem vollen Glanze eines tief empfundenen

Glückes . -----

Frau von Senteit mit Oberst von Giese verlobt . . .

Diese Nachricht rief auf zwei Meilen im Umkreise eine

Sturmfluth mehr ober weniger freundlich — kritischer Be¬

merkungen hervor .

Die

Frankfurter Bank
( Neues Baukgebäude , 69 Neue Mainzerstratze )

übernimmt

iDtilfowitrt jjt vkrmhmg o . UttmltW
( offene Depots ) ,

«nid ) Testamente , Hypotheken unv dergl . Dokumente ,
tfcenfo Vormundschasts - , Pflegschafts - und gesperrte
Depots , sowie solche , wovon die Rutznietzung dritten

Personen zusteht ,
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt
hiernach : ( Manuser . - No . F20380 ) F7

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden -
Coupons ,

die Entgegennahme von Hypothekenzinsen ,
die Conlrolle über Verlachungen und den Jneaffo verlooster ,

refpective zuruckzahlbarer Papiere , sowie auf Antrag
die Versicherung gegen Kursverlust bei AuSloosungen ,

den Bezug neuer Conponsbogen ober definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Couver -

tirmigen und Ausübung von Bezugsrechten nach vor¬
her erhaltenem Auftrage und Einzahlung der er¬
forderlichen Geldbeträge ;

ferner : de « An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie
alle mit der Anlage und Verwerthuug von Capitalien

verbundenen Manipulationen .
Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen

Fvrmulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M . , Juni 1898 .
Direktion der Frankfurter Bank .

Natürlich , es hatte sich ja voraussehen lassen . Er hatte

ia sein Pferd beinahe lahm geritten , um nach den Dienst -,

stunden so schnell als möglich die Villa zu erreichen . Ein

Teufelskerl , den das Glück geradezu verfolgte !

Die Herren beneideten ihn unisono , die Damen rümpften

die Näschen und machten eine verächtlich spöttische Miene .

Ob Fran von Senten sich wohl «inbildete , daß sie um

ihrer selbst willen so begehrt wurde ? Lächerlich! Aber ein¬

gebildet genug wäre sie dazu . Natürlich , wer tn einem

goldenen Rahmen sitzt, der kann immer darauf rechnen , be «

vorzuat zu werden . „ , . .
So und ähnlich lauteten die liebevollen Worte , dte über

das Ereigniß ausgetauscht wurden . Alle aber beeilten sich ,

dem glücklichen Paare die herzlichsten Glückwünsche abzn -

ftatten . Die Besuche der entzückten und begeisterten Freunde

nahmen kein Ende , und namentlich die Herren und Damen

des Regiments Überboten sich an Aufmerksamkeiten für ihre

zukünftige Kommandeuse . -
In Erwiderung der zahllosen Liebenswürdigkeiten gab

Fran von Senten ein großes Fest , zu dem Alles geladen

war , was Anspruch auf Stellung und Rücksicht hatte . Es

war ein sehr kühler Juli - Anfang , und so konnte zum Schluß

des Festes ein Ball auf das Programm kommen , eine Aus -

sicht , die Käthe in Entzücken versetzte .

Sie hatte zwar das ballfähige Alter noch nicht erreicht ,

aber in Anbetracht der besonderen Umstände wurde ihr die

Erfüllung ihres sehnlichsten Wunsches , zum ersten Mal als

„ erwachsene Dame " Gesellschaft und Ball mitzumachen , zu -

^ “
llätfje schwamm in einem Meer seliger Erwartung .

Schon zwei Tage zuvor war ihre Tauzkarte , ein aller -

liebstes Täfelchen mit geschnitzten Elfenbeinzierathen , ein

Geschenk des Obersten , vollständig besetzt , und trmmphtreud

zeigte sie es Fritz Delling , der rnißmnthig den Kopf übet

ihren kindischen Jubel schüttelte .

Die siegesfrohe , kampfesmnthige Stimmung , die ihn an

dem Morgen , wo er sie zuerst gesehen , überkommen , wat

längst wieder verflogen und Zweifel , Muthlosigkett und herbe

Seeleukämpfe erfaßten ihn sehr oft .

Nachdenklich , mit einem nur halb unterdrückten Seufzer ,

betrachtete er sie . Ja , sie war ein süßes , wonniges Ge¬

schöpf , aber zum ersten Male empfand er , daß man sich selbst

an die höchste Vollendung der Schönheit gewöhnen kann und

daß , wenn dieser Zeitpunkt eingetreten , man nach tieferen ,

seelischen Reizen zu forschen beginnt .

Er wußte noch nicht , daß einem reifen Manne auch

das schönste Antlitz gleichgültig zu werden vermag , weim
^
es

nicht belebt wird von jenen unbefinirbaren EuMschafte «
?

die

selbst ein häßliches Gesicht anziehend zn machen vermögen .

Von einem fünfzehnjährigen Kinde sind ja solche Eigen¬

schaften nicht zn verlangen , wenn sie aber naturgemäß « st

später mit der reicheren Lebenserfahrung kommen , wo bleibt

dann wieder der Duft der unberührten Jugend ? Die

Fanatiker der Schönheit behaupten : das Weib hat nur die

eine Aufgabe , schön zu sein und durch ihre Schönheit den

Mann zu erquicken und zu erfrischen . Dies ist , neben der

Mutterschaft , der alleinige Zweck ihres Daseins . Geist und

Intelligenz sind überflüssiger Ballast , je inhalts - und wesen¬

loser ihr Geplauder , ihre ganzen Jnteresfen , um so besser
und entzückender ist es für den Mann .

Sehr hübsch in der Theorie , aber in der Praxis hat es

seine Schattenseiten . Auch Fritz Delling empfand dies , ob -

! schon er sich nicht klar darüber war .

( Fortsetzung folgt .)

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
Möbel - , Zahn - u . Nagelbürsten u . s . w . , Bese « , Pinsel ,

Sedertvedel , Kämme , Fenster - u . Wagenleder , Toilette - ,
ade - und Wagenschwämme , Badebürsten , Parquet -

Krubber und - Bürste « , Teppichkehrmaschinen , Schener -

rsten u , Putztücher u . f . W . Große Auswahl . 7550

Hemden - Blousen
,

mehrere Hundert Stück , auch solche für

Trauer und Halbtrauer , zu sehr billigen

Fran

HcLScIilemnier
Schwalbacher -

stratze 37 , 1 ,
früher

Helenenstr . 2 , 3 ,

von Stadt - Geometer J . Bornhofen .

Druck und Verlag von H . Isselbacher .

Wiesbaden .

Vollständig neu bearbeitet und ausgestattet .

Preis : 60 Pf .

W * Zu haben in allen Buchhandlungen .

U > » * * ^ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
^

Nichts ist schon , als uns ' re Empfindung des Schönen , ff

S nicht der körperliche Gegenstand . i»
$ Jean Paul .

Das

Männer - Asyl ,

Dotzheimerstratze 58 ,

liefert fein gespaltenes Kiefern - Anzünde -

holz zu dem billigsten Tagespreis ins Hous .

Bestellungen nehmen entgegen :

Hausvater Friedrich Müller , Dvtzheimerstr . 58 ,

Stau
Faunel , Wwe ., Kleine Burgstrabe 4 ,

ausmann -* ug . liunz , Stiftstraße 13 . F211

A . Bark
, Hof- Photograph,

Musenmstrasse 1 . — Telefon 48O .

Atelier für Pirtraits
, Gruppen , Verorösseruigen ;

speeiell Kinder - Aufnahmen .

8503

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Treppenleitern
franz yiöwsner , Wellritzstraße 6 . 8119
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g | Amtliche
Das vom 1 . September 1898 bis 31 . August 1899 im

hiesigen Justizgefüngnissc aufkommende Lagerstroh soll

Dienstag , den 26 . Juli 1898 , Vormittags
11 Uhr , im Geföngniß - Büieau , Albrechtstraße 29 hier , an

den Meistbietenden versteigert werden . F 255

Wiesbaden , den 5 . Juli 1898 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Am 10 . Jnni 1898 , Vormittags zwischen
9 und 10 Uhr , wurde in der hiesigen Katholischen Kirche
am Louisenplatz zwischen den Bänken die Leiche eines

wenige Tage alten Mädchens gefunden , in 2 neue

weiße Windeln gehüllt , dann in ein braunes Packpapier
mit ausgekratzter Post - No . und in ein graues Packpapier ,
anscheinend ein Schnittmuster , gewickelt und mit Bindfaden
umschnürt . Das Kind ist infolge äußerer Gewalteinwirkung
erstickt .

Ich ersuche um Ermittelung und Nachricht zu den
Acten I J . 381/98 . F 255

Wiesbadeu , den 4 . Juli 1898 .

Königlicher Erster Staatsauwalt .

T . Ziehung der 1 . Klasse 199 . König ! . Prentz . Lotterie .
oom 6. Juli isys , vormittag ?.

lilt die « feinet über 60 älinrt find den betrljjritdw otümmer »
Ui parruthn « tcigefögt

(Ohne Bewähr.)
958 532 634 793 875 919 1281 427 582 680 793 857 8063 217 336

68 73 513 618 65 732 94 30S6 89 97 278 594 717 35 69 4045 361 84
401 58 662 980 5173 471 538 87 959 61 6175 273 399 408 528 91 631
568 11001 7137 65 229 66 [150 ] 305 83 456 60 92 570 664 717 41 806
S16 (100 ) 8091 173 88 212 67 488 509 661 775 896 » 258 78 414 48 80
68 549 778 865

10044 127 75 200 57 90 98 344 412 (100 ) 519 72 878 11084 117 34
* 4 221 27 (100 ) 550 721 53 [150 ] 881 992 12077 331 [150 ] 92 506 686
730 36 836 87 1 3051 349 65 99 513 14 15 23 42 739 45 845 923 94
» 4057 185 418 76 737 806 [100 ] 982 15006 169 201 443 551 [100 ] 69
S4 728 50 95 16062 254 99 328 460 80 81 642 944 45 87 17111 46
| 24 947 18091 177 250 56 [100 ] 91 405 611 59 l » 032 35 121 508 660
716 808 954
, 20119 282 346 450 501 57 847 955 21094 327 48 493 623 785 848
1100 ) 61 78 916 22244 408 14 566 213013 65 79 169 231 356 434 44
658 78 647 55 747 802 6 17 945 93 24085 150 351 58 505 12 53 666
707 62 972 25125 319 50 514 25 72 98 672 773 78 867 927 35 75
» « 216 365 486 886 973 27105 6 88 205 57 74 370 98 401 31 65 546
655 71 28005 99 270 517 658 768 805 915 29040 42 72 282 371 562
652 95 998

80068 182 312 422 735 807 938 31053 114 88 280 556 658 93 709
M9 82162 228 78 416 68 796 831 902 [200 ] 88189 353 422 41 767
882 84077 245 51 426 46 558 71 763 964 350043 126 63 206 311 51
W 514 83 665 757 906 [100] 35 36037 163 73 454 626 46 67 758
87260 75 (100 ) 88 375 613 73 794 894 38020 28 82 194 265 366 456
38 527 856 98 910 89044 84 254 78 488 554 718 831 [300 ] 74
___ « 0066 95 309 539 56 86 791 [100 ] 41144 453 602 [200 ) 29 35 739
301 98 901 16 42094 124 251 514 636 976 48030 141 207 36 403
32 79 558 [300 ] 620 757 945 44009 93 100 252 564 958 45030 188
632 441 579 624 728 53 808 31 86 46132 543 854 [100 ] 946 47058
146 90 210 834 465 516 78 639 95 760 98 873 949 67 [1001 48129 224
681 896 49091 151 492 677 748 60 877
. . . 50052 315 88 90 426 569 88 604 31 709 37 876 81 51194 300 488
£ 34 [200 ] 44 69 [100 ] 834 42 933 98 52010 28 177 235 [100 ) 376 [ 100 ]506 804 1100] 16 53143 65 272 377 488 524 [100 ] 33 51 640 728 91
1150 ] 833 910 57 54069 91 145 91 248 323 33 528 711 869 94 550

*
0

67 178 297 337 427 600 [200 ] 18 73 730 805 49 96 949 56002 249 553
85 678 702 37 [100] 928 57226 59 [100] 331 89 692 710 19 813 23 43
88053 118 62 314 511 48 749 90 50165 214 41 47 323 529 31 65 642 81

• 0206 366 669 61035 377 490 507 84 659 69 786 864 973 « « 084
« 20 393 557 715 64 63336 407 54 582 656 711 71 64021 96 119 89
896 824 51 (100 ) 62 619 752 867 80 904 45 92 65033 52 547 744 973
• 6139 252 357 441 75 569 605 40 67 777 67300 89 633 49 730 822 73
Sto 64 88 68544 747 927 69200 316 [500 ] 66 456 92 513 31 71 [150 ]
C4o 814 16 920 24

70063 89 168 353 459 [100 ] 537 84 712 73 828 99 [100 ] 971 71317
£ 2 599 859 68 80 72073 109 277 354 87 575 632 716 100 ) 50 78 826» 78 78192 223 407 661 719 816 906 46 74017 30 139 74 449 512 636
§ 02 48 78 96 877 952 82 75022 52 80 108 23 68 307 [100 ] 31 432 43
» 1 = J7 (200j 672 933 55 76280 429 92 552 97 666 76 896 77029
* 02 433 40 [100 ] 620 786 815 945 86 78019 [100 ] 168 208 311 437 82
• 79lk ^ ,7ll ? l4 958 E3 83 98 205 85 381 92 454 508 46 827 998

« 0147 58 235 393 498 743 57 914 24 75 81418 503 6 779 822 97
§ 51 ? 3 8 * 023 24 89 143 215 303 49 53 425 30 714 914 83009 134
* 63 <97 587 92 628 797 84060 84 514 689 846 69 904 89 85033 [100 ]
* 40 61 360 410 571 660 934 86070 149 405 58 68 745 59 916 93
• 7072 96 157 389 o51 614 714 940 88105 231 377 434 77 590
711 88003 24 286 92 428 92 569 600 52 92 778
. 80340 494 504 890 98 81073 225 404 80 [100 ] 790 825 82191 238£ 47 87 <39 64 93004 40 122 314 60 412 662 751 806 32 91 945 84027« 5 90 128 32 294 468 <69 85140 315 412 534 46 08002 520 2 - 78854 72 936 [1501 38 07047 79 88 534 652 922 75 88052 130 56 93 522
» WÄ831 923 98055 tl0W 116 49 261 322 83 413 14

„ o
l <>0 ISO 479 676 728 52 873 101310 412 509 733 808 67 69 1 02116

688 629 oO 610 20 623 919 108170 219 26 95 592 685 787 838 104009Bl [200J 304 507 33 37 105072 (100) 75 272 388 410 62 600 45 99 951
K10 « 170 822 34 35 45 [300 ] 534 40 633 789 9t 107005 620 55
M Zz IRSrn 248 508 85 610 18 766 904 (100 ) 408075
• w ei UWJ *65 »4» Oll 802 ।

110114 230 974 111258 325 507 41 (100) 612 52 748 806 89
118264 110 OHO) 419 524 58 608 56 720 32 34 921 118074 112 18
[ 100 ] 37 233 36 388 44t 84 556 628 719 91 810 114152 74 849 84
115017 57 209 471 515 75 610 919 116123 53 236 72 359 [500 ] 60
679 847 117152 269 418 681 [100] 608 17 762 852 57 81 118178 257
517 739 61 [3000 ] 884 1 i 9096 317 70 76 475 707 55 802 3 10

120131 43 406 23 659 707 62 848 976 1 21048 61 180 289 362 665
710 801 58 86 985 122047 107 236 62 342 445 557 738 887 938 53
123516 606 764 917 1 24386 507 778 125369 78 519 617 46 944 77
126032 258 780 876 908 34 1 27098 179 412 [100 ] 49 563 639 954
128096 139 243 598 752 68 1 29377 95 490 552 649 99

130173 315 22 416 852 85 1 81010 155 96 458 61 65 545 714 17
132133 93 433 638 88 713 903 1 33013 169 318 79 416 99 510 13 735
920 58 1 34097 139 [100 ] 300 11 20 50 485 532 671 720 [200 ] 867
922 ( 150 ) 135000 54 122 222 35 474 (100 ] 524 622 64 767 877
136060 319 912 137093 112 268 372 424 520 710 969 77 1 38032
252 314 34 474 591 965 139154 255 99 344 480 654 63 95 888

146042 465 589 647 723 889 911 51 141159 212 46 324 588 90
616 935 142246 60 349 503 24 26 675 735 880 [150 ] 957 71 143123
1200) 576 780 890 1 44140 73 219 485 663 95 1 45066 255 431 700 874
116136 248 378 409 551 865 96 903 74 1 47016 51 305 440 504 1 48010
59 102 60 206 32 311 435 507 774 895 119015 144 63 248 480 573 86
[100 ] 679 721 68 (100 ) 81 859 975

1511057 357 402 3 83 689 825 921 29 38 95 1 51026 93 116 342
66 521 55 730 854 15 * 210 301 7 15 48 61 [200 ] 99 452 61 722 25 87t
153025 66 136 256 325 440 529 683 739 859 151136 243 331 408 598
1100) 888 1 55022 54 157 361 63 492 544 91 [1501 98 711 25 892 963
156063 127 35 207 78 338 47 416 529 80 789 908 54 157072 1150 )
347 498 520 28 6u 65 793 912 158198 252 311 407 612 892 943
158332 431 93 663 794

160112 256 69 71 732 864 998 1 61008 62 80 208 673 82 877
16 * 018 [100 ] 100 399 466 75 163295 98 357 479 532 78 613 785 834

919 161017 34 52 341 69 [150 ] 431 561 627 969 95 105288 462 557
619 [200 ] 166018 128 233 [100 ] 440 60 679 786 894 993 167384 415 63
550 825 967 168018 164 207 424 89 591 [100) 646 95 792 831 87 926
[100 ] 169050 91 151 394 [500 ] 400 36 558 653 852 916

170161 65 234 426 65 80 861 171079 94 309 425 57 77 635 782
17 * 075 185 402 42 637 98 725 31 58 808 56 77 97 918 56 59 1 73212
22 46 55 [150 ] 326 427 30 972 174015 36 190 520 687 813 1 75053
380 517 641 809 1 76 '096 398 622 770 994 1 77094 235 67 475 568
89 712 815 178085 291 301 441 48 785 179108 353 56 428 528 628
722 95 £05

180144 89 220 312 421 94 754 942 (100) 181039 229 36 84 304
452 590 635 868 935 18 * 048 114 79 401 80 505 958 77 1 83124 31
272 316 435 621 700 59 79 874 952 63 83 87 88 184195 244 55 358 83
479 87 779 819 925 1 85020 56 5b7 23 671 748 804 64 914 96 1 86085
395 451 523 625 782 858 91 [100] 187057 124 284 328 528 92 623 [100J
708 818 1 88133 [3000 ] 225 60 310 39 50 86 532 877 1 89001 433 556
ßü ßQ4 7KQ ßA 71 QQ QQ<) QX

180170 283 350 459
"

94 606 [150] 753 816 82 976 77 1 01248 (300 )
303 [200 ] 489 571 618 809 40 922 194018 39 183 237 605 [150 ] ö
12 39 72 838 911 193260 [100 ] 331 64 424 67 504 34 62 699 810 945
194145 217 330 513 635 708 922 94 [150] 195174 223 65 366 491 518
66 89 810 29 971 196054 78 188 295 517 22 [300 ] 693 833 927 1 07065
195 380 454 511 [150 ] 721 891 901 41 54 99 19801013 97 191 261 329
68 443 1 09107 72 373 432 683 903 91

200191 210 42 534 66 672 721 899 973 901176 296 309 561 7t
651 770 835 97 204044 [100] 55 72 82 89 165 211 401 598 701 19 914
20 3082 122 262 355 511 965 201031 57 81 204 [100 ] 16 55 [150 ] 355
590 777 920 45 46 2 05085 215 429 610 14 75 813 936 206147 50 308
62 488 629 82 721 64 68 [2001 849 955 2 07011 242 50 55 [ 150 ] 394 474
512 731 805 20 208056 138 357 471 79 544 57 662 86 98 785 209105
26 71 311 16 482 532 603 751

210006 24 94 337 420 52 85 520 32 70 723 931 [100 ] 60 [1001
911273 87 328 409 44 642 916 47 70 212158 346 50 {100 ] 419 78 820
2 13084 105 30 61 522 36 988 96 214080 136 98 374 519 43 602 721
891 215035 38 164 204 [100 ] 81 [150] 368 98 402 19 34 529 871 81
89 920 2 1 6181 207 396 582 869 923 217188 310 647 77 758 913 44
59 2 1 8089 232 329 492 [1001 663 89 731 33 34 870 [1001 88 928
218087 88 103 206 457 878 92 971

22 0012 17 35 257 452 85 633 766 93 221271 76 371 (100 ) 809
[100 ] 70 921 86 93 2 42055 109 407 580 706 23 33 74 831 901 52 5«
228059 106 400 14 33 564 677 864 224121 97 [200 ] 357 523 638 40
47 742 52 907 28 225201 432

Im Äewtlinrabe verblieben : 1 Gewinn xu 30000 £ it , 1 zu 15 000 Wk.
1 JU 5000 ült ., 1 zu 1000 Lik., 4 zu 509 Ht

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Der auf Freitag , den 8 . Juli 1898 , VormittagO

11 Uhr , attberaumte SBerbingungStermin , betr . die Ausführung der
Scbornfteinbauarbeiteii für die Dampfkesselanlcige auf dem Schlacht »
und Viehhof zu Wiesbaden wird hiermit auf Mittwoch , » m
20 . Juli 1898 , Vormittags 11 Uhr , verlegt .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdiensistunden im Rathhause , ZimmerNo . 42 , eingesehe » ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . *

Wiesbaden , den 5 . Juli 1898 .
Der Stadtbaumeifter . Genzmer .

D Nichtamtliche Anzeigen D

Diener gesucht ,
bevorzugt gewesener Militär , Jahnmaße 17 , Parterre . 8790

Gesucht
für nächsten Sonntag 20 Anshülsskellner ( von 100 Gl . Bier
1 Mk .) Näh . Biireau V . d . a . Kellner , Mühlgasse 7 .

A Etj , Zur Ausbeutung eines Patentes werden
3 — 5000 Mk . gegen Sicherheit u . hohe Zinsen
gesucht , event . wird Gewinnantheil gewährt .

Offerten unter V . C . « I an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Ketterstratze 6 , 1 1. , möbl . Zimmer billig zu verm . 4461

Gesucht
von einer einzelnen Dame hübsche Wohnung von 2 — 3 Zimmern
und Zubehör im in dl . Viertel . Offerten mit Preisangabe unter
Chiffrc I " . C . Li » an den Tagbl .-Verlag erbeten ._________________

Ehepaar mittlerer Jahre , welches hier dauernd

_ ___ Aufenthalt genommen , sucht zu Spaziergänge »
u . Häusl . Verkehr gleiches Ehepaar oder Familie . Gefl . Offerten
unter K . T . E . 58 -t an den Tagbl .- Verlag .

aus großer Verlegenheit mit 10 Mk . ? Rückgabe nach Ueber »

einkunst . Offerten w . u . 8 . C . 8L an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Badebekanntschaft .

Herrath .

Ein hier weilender geb . Herr , Mitte 30 , evang ., alleinstehend ,
von gutem Aenßern , verträgl . gediegener Character , in durchaus
gesich . Lebensstellung , nicht unvermögend , sucht eine passende , liebe¬
volle Lebensgefährtin , kinderl . Wittwe nicht ausgeschlossen , mit
einigem disponiblen Vermögen . Nähere Mittheilungen erbeten unt .
Ni . C . 5 ? an den Tagbl .- Verlag . Strengste Verschwiegenheit . __

B . Ubrscht . wst . v . k. Sache w . erldgt . s. s. entweder i . Jrtth .
o . s. et . i . Spl . b . u . Ausschff .

Verloren eine gold . Schlüssel - Uhr
im Gehäuse von der Adelheidsttaße durch die Adolphstrahe , Rhein¬
straße bis Wilhelmstr . Geg . gute Belohn , abzug . Adelheidstr . 64 , 3 .

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Buben
zeigen hocherfreut an

Erno von Katinsky ,

Elfriede von Katinsky ,
geb . Merzenich .

Beregszasz , 6 . Juli 1898 .

2 . Ziehung der 1 . Klasse 199 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 6 . Juli 1898, nachmittags .

nur die Gewinne über 60 Mart find den betreffende» Huntuiete
in Parenthese teigeflgt

(Ohne « -wahr .)
409 81 700 59 874 1185 225 445 58 749 811 [150 ] 920 98 2043 89

« 10 257 314 69 96 408 634 716 30 :59 129 272 486 658 715 808 39 54
4162 71 77 273 324 90 95 532 72 624 78 751 (100 ) 62 834 5150 60 69
898 363 98 583 663 862 977 78 6003 224 478 540 78 702 7060 108 73
£ 150 ] 90 662 810 8135 96 445 710 39 [100 ] 863 V065 216 386 586 646
129

10169
$

89Ö
°
90 217 28 52 316 17 22 575 611 [100 ] 36 44 80 729 843

(
1255 78 87 319 515 34 62 [300 ] 620 21 32 82 788 813 52 „ 42074 151
58 396 408 40 69 505 749 856 965 13001 28 118 216 86 [100 ] 303 54
JO 528 (100 ] 53 77 685 740 846 969 85 92 14049 473 733 36 905
5010 28 47 198 350 450 76 80 99 649 ' 830 16160 77 496 628 713 53
$8 17126 232 443 71 593 615 24 [100 ] 849 18168 219 69 782 852 94
9242 88 377 432 515 34 659 756 860 973 „

20273 339 558 949 21013 24 175 241 318 34 94 525 626 821 58 94
914 97 22003 62 208 357 432 553 68 99 880 99 913 23524 97 684 88
743 24321 62 98 476 77 625 52 [200 ] 54 701 9 41 881 25024 148 554
99 692 709 864 963 70 26071 98 380 408 717 27059 204 314 56 435
89 88 833 41 932 28026 173 76 212 71 [100 ] 319 449 503 11 677 86
92 966 20083 368 501 96 (200 ) 713 35 66 901 „

80220 23 77 85 335 533 77 613 31001 214 73 326 34 65 518 23
« 38 60 711 54 32059 272 346 460 653 54 708 33283 639 943 34085
192 333 67 419 554 63 609 22 950 85134 73 78 406 43 590 631 788
96 807 36017 116 240 328 84 425 80 546 665 752 37002 144 215 26
810 443 74 555 622 909 38003 134 344 751 56 89012 40 71 88 145
898 349 708 99 817 35 70 959

40093 112 16 373 557 702 33 841 41005 159 307 491 604 45 47
926 843 46 949 1100] 42015 231 67 397 430 773 43089 172 91 [10001
eil 87 818 55 535 687 715 34 809 996 44011 134 220 78 416 [100 ] 21
18 99 829 37 45035 255 63 304 15 835 97 999 4 6310 49 447 700 864
668 74 47089 94 165 344 493 540 735 910 33 48028 33 107 59 [ 100 ]
878 676 773 837 49002 129 85 207 367 77 429 [ 100 ] 745

50033 140 367 535 40 89 611 765 85 861 51196 362 425 71 82 97
« 18 22 55 89 97 777 89 802 50 67 961 52023 142 417 32 79 550 53
00 93 841 58124 283 352 481 94 99 538 679 54318 [500 ] 43 456 91
■ 26 72 706 55269 92 301 [300 ] 441 563 89 892 5 6035 46 279 393
687 732 839 57048 68 71 157 79 89 594 610 789 954 88 95 5 8268 90
110 89 505 84 [100 ] 630 30 901 41 [100 ] 59251 303 [100 ] 429 511 54
« 87 867 916 44

< 0138 [100 ] 43 326 407 22 615 53 784 874 920 59 71 61 238 475
118 78 799 833 58 975 « 2149 227 [200 ] 338 58 424 675 719 6 3003
805 668 837 933 64052 61 63 [100] 95 102 24 31 70 217 39 [100 ] 368
118 800 998 65006 65 69 96 347 51 472 84 583 (300 ] 97 [150 ] 636
1100 ] 883 « « 224 41 59 82 373 524 625 970 74 67023 150 334 66 513
809 71 97 701 83 « 8069 76 214 566 629 720 810 903 69154 88 236
BIS 60 96 475 554 623 81 856 93 963

70014 70 153 63 72 92 252 71 400 48 522 31 73 658 706 17 48 939
01140 49 227 355 495 732 61 815 [300 ] 978 72082 111 (100 ) 309 11 57
S7 495 583 92 639 956 73100 99 212 729 915 50 63 7 4018 223 317
El 84 476 [100 ] 505 962 75095 202 321 50 436 558 633 898 922 7 6005
» 6 347 655 [100 ] 832 927 36 77043 203 53 391 408 782 913 78123
65 268 319 689 790 859 90 983 76038 100 216 21 431 78 587 641
» 07 32

80143 253 362 87 449 550 88 646 875 979 81434 512 61 749 803
17 907 8 * 080 244 334 475 90 {500 ] 805 17 99 959 8 3270 472 547 52
64 795 [200 ] 978 85 84002 18 190 568 611 56 72 83 702 [200 ] 39 886
963 97 (100 ) 85066 73 84 167 290 (150 ) 396 97 545 642 762 86 872
66089 [100 ] 255 373 491 546 835 953 8 7448 543 681 903 88215 441
68 517 84 703 908 29 47 89271 78 573 621 736 819

» 0107 351 679 [2001 865 95 » 1005 [200 ) 24 28 115 208 339 68 409
1150 ] 588 603 87 977 » * 101 77 346 63 482 90 632 933 » 3054 253 583
943 » 4016 145 82 217 69 85 319 488 539 [200 ] 71 641 761 839 936 42
1100 ) » 5234 585 612 794 96253 364 445 648 51 74 85 » 7030 136
815 388 528 69 718 42 64 800 74 (150 ) » 8080 294 570 692 » 9069
188 203 507 669 713 818 87

100444 662 707 47 101015 135 92 272 74 320 41 535 41 665 (50 001
606 [100 ] 907 32 [150 ] 10 * 201 40 452 772 996 103044 [100 ] 702 53 90
864 927 88 104467 71 72 87 574 632 740 845 931 105044 506 749
616 932 10 * 158 380 411 571 639 [100 ] 92 910 49 107115 45 82 [100J
677 91 666 777 808 27 63 933 83 108037 75 181 258 79 314 498 717
V 911 (100 ) 28 109016 862 64 542 792 868 958 76

110266 419 48 533 (100 ] 55 632 35 783 111218 324 459 531 654
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Familien Nachrichten

Dr . med .
Karl Re <

An » answärtigen Zettnngen und nach dlrrcten
Mitthrittmge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Staatsanwalt Böhme , Stendal .
Herrn Regierungs - Asieffor Dr . Krause , Alleustein . Herrn Ritt¬
meister und Eskadronsches Paul Weidlich , Lüneburg . — Eine
Tochter : Herrn Oberlehrer Schwertfeger , Bückeburg . Herrn
Hauptmann Opitz v . Boberfeld , Lissa i . P .

Berlodt . Fräulein Paula Breuer mit Herrn Oberlehrer Engen
Kuntze , Jülich . Fräulein Gerttud Cantor mit Herrn Privat¬
dozenten a . d . Universität Dr . med . Ernst Bahlen , Halle a . S .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Albert Thomee mit Fräul . Emmy
ColSman , Siegen — Werdohl . Herr Verlagsbuchhändler Heinr .
Pierer mit Fräul . Hildegard v . Kornatzki , Altenburg .

Gestorbeu . Herr Gewerbeschul -Director a . D . Dr . Ernst Walther

Sehme, Görlitz . Herr Dr . Anton Rauschmaier , Würzburg . Herr
irchenrath Moriö Bischoff , Gunzenhausen . Herr SanitatSrach' 1 ' '

>Brandt , Suderbruch . Herr Regierungsrath a . D .
. . irswalde . Herr Rittergutsbesitzer , Landschafts «
rath und Hauptmann a . D . Moritz Snethlage , Borntin i . Pomm .
Herr Major a . D . Johannes Heuschke , Naugard . Herr Super¬
intendent Roebenecke , Wetzlar . Herr Apotheker Karl Beckmann ,

SannoDcr.
— Verw . Frau Pros . Antonie MeinarduS , geb .

lansholt , Hannover . Frau General Anna v . Bockeimann ,
geb . Pohl . Schweidnitz .

An » den Wiesbadener Einilstandsregister » .

Geboren . 29 . Jnni : dem Fabrikarbeiter Willy Heller e. Wih
Helm Egon Karl ; dem Ingenieur Hugo Terwelp : . T ., Clara
30 . Juni : dem Taglöhuer Paul Hartmann e. T ., Maria
1 . Juli : dem Vice - Wachtmeister Heinrich Weiland c. S . , Wil¬
helm Ferdinand ; dem Taglöhner Heinrich Boller e . T ., Mathilde
Elisabeth Anna ; dem Musiker Heinrich Heise e. T ., Irene Luise ;
dem Bildhauergehülfen Karl Schäkere . S ., Karl Ernst . 2 . Juli :
dem Turnlehrer Gustav Heinrich Schlecht zu Winkel e. S .,
Gustav Heinrich Wilhelm ; dem Eisenbahn - Secretär Carl Andreas
e . S . ; dem Rechtsanwalt Ernst Leisler e. T ., Therese Susette
Agnes Pauline . 3 . Juli : dem sSchuhmacher August Rettert
e . T . , Louise Philippine Emilie ; dem Bahnwärter Joseph Klunk
e. T . , Anna Karoline . 4 . Juli : dem Ober -Postassistenten Wil¬
helm Rietz e . S .

Aufgeboten . Photograph Wolfgang Rudolf Egbert Thiele hier
mit Elisabetha Zahner hier . ! Architect Arnold Setteler zu
Heiligenstadt mit Pauline Scheider zu Bergedorf . Architect
Gustav Adolf August Lemke zu Berlin mit Maria Sophia ,
verw . Commercienrath Schnckert , geb . Giestn , hier . Metzger
Franz Joseph Pauly hier mit Anna Louise Härter zu König¬
stein . Chemiker Dr . phil . Anton Strntz zu Aachen mit Frau
Rittergutsbesitzer Maria v . Scheibuer , geb . Riensch , hier .

Gestorben . 2 . Jnli : Kaiser ! . Ruff . Wirk ! . Geh . Staatsrath a . D .
Dr . Eduard v . Nottbeck , Excelleuz , 78 I . 6 M . 22 T . 5 . Juli :
Amtsrichter a . D . Friedrich Engel zu Sonnenberg , Landkreis
Wiesbaden , 79 I . 3 M . 4 T . ; Berthold , S . des Maurergehülfen
Wilhelm Becker , 6 M . 6 . Juli : Luise , T . des Schuhmacher -
August Rettert , 3 T .
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